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Wie reagieren Sie 
auf Ostern?

Wie reagiere ich auf Ostern? 
Kann ich da sachlich sein? 
– Ich freue mich, dass  die 
großen Wahrheiten, die 
sich in Jesu erstaunlichem 
Leben finden mit ihm als 
Mittelpunkt im Christen-
tum erhalten geblieben 
sind. Jesus hat sich selbst 
zum Ort der Anwesenheit 
Gottes erklärt, seine Ideen 
vom Reich Gottes haben 
Christen übernommen. 
Das war zu Jesu Lebens-
zeit eine und ist eine Her-
ausforderung geblieben. 
Mit Jesu Hinrichtung als 
politischem Feind und je-
manden, der in den Augen 
der herrschenden Religion 
Gott lästerte, hätte histo-
risch alles aus sein müssen, 
Ende einer Episode, Ende 
einer Bewegung im alten 
Israel unter römischer 
Besetzung. Die Bericht-
erstatter im 2. Testament 
der Bibel berichten aber 
von einer Wirkung, die ab 
dem 3. Tage nach Jesu Tod 
zunimmt. Als Grund be-
zeichnen sie die leibliche 
Auferstehung Jesu aus dem 
Tod, die Auferweckung 
zu neuem Leben durch 
Gott. Klingt unglaublich. 
Aber auch die erkennba-
ren Nachwirkungen eines 
auferstandenen Jesus sind 
unglaublich. Überall auf 

Zwischen Tradition und Wandelder Welt wird an Ostern 
die Auferstehung gefeiert.
Die Auferstehung Jesu ist 
für mich ein unsicheres 
Gebiet. Ich erkenne aber 
an, sie ist eine bezeugte 
Tatsache der Antike. Wenn 
die Zeugen von damals 
Recht haben, fand etwas 
statt, das meine Vorstel-
lungskraft übersteigt, das 
es noch nie gab. Jemand 
der starb, begraben wur-
de, erscheint seinen eng-
sten Freunden und später 
über 500 Menschen. So 
schreibt es Paulus ca. 25 
Jahre später in einem Brief 
an Freunde in Korinth und 
er betont, dass noch viele 
der Zeugen leben. 
So betrachtet ein histori-
scher Grund die Aufer-
stehung zu glauben. Der 
zu neuem Leben erweck-
te Jesus ist auch der Aus-
gangspunkt, um Jesu Le-
ben vorher zu verstehen. 
Es schenkt uns Einsicht in 
Gottes Wesen, reine Liebe, 
die seine von Gewalt, Gier 
und Eigennutz gebrochene 
Welt heilen will. Mit seiner 
Auferstehung wird Jesus 
zur Person der Gegenwart, 
bleibt in seiner Lehre vom 
Reich Gottes aktuell. 
Er fordert weiter die Spi-
rale von Hass und Ge-
walt mit Feindes Liebe zu 
durchbrechen, seine gute 
Schöpfung zu bewahren, 
die Perspektive auf uns 
selbst und die Nächsten 
zu verändern. So feiern 
Christen Ostern und jeden 
Sonntag Jesu lebendige 
Wirklichkeit. Es ist span-
nend, wie viele Menschen 
bis in unsere Zeit bezeugen 
dem auferstandenen Jesus 
begegnet zu sein, es sind 
tiefgreifende, lebensver-
ändernde Begegnungen. 
Klingt mystisch, aber die 
da heraus erkennbar ent-
stehenden Verbindlichkei-
ten und eine spürbare Zu-
versicht nenne ich „österli-
che Reaktion“.

Gedanken zum Sonntag

Gottesdienste, Traditionen und einschneidende Veränderungen – was die Gemeinden in Lüttringhausen  
und der Stadtkirche in diesem Jahr bewegt

Von Sabine Naber

Ostern ist das wichtigste 
Fest für Christinnen und 
Christen. Dann steht der 
Sieg Jesu über den Tod im 
Mittelpunkt. Aber auch 
schon davor gibt es be-
sondere Tage, an denen an 
Wegstationen von Jesus ge-
dacht wird. Das sind Palm-
sonntag, Gründonnerstag 
und der Karfreitag.

Bunte Eier, versteckte 
Nester und das letzte 
Osterfeuer
Neben diesen christlichen 
Feiertagen ist Ostern aber 
auch ein buntes Fest, an 
dem sich oft die ganze Fa-
milie trifft. Viele Bräuche 
und Traditionen ranken 
sich darum. Beispielswei-
se, dass der (Oster)Hase 
die Eier im Garten oder 
im Wohnzimmer versteckt 
und die Kinder sie suchen 
müssen. Und dass Sträu-
cher im Garten oder auf 
den Fensterbänken mit aus-
gepusteten und fantasievoll 
bemalten Eiern schon Tage 
vor dem Fest geschmückt 
werden. 
Auch das Osterfeuer, das 
durch sein Licht und die 
Wärme an die Auferste-
hung von Jesu erinnern soll, 
ist beliebt. Viele Jahre lang 
hatte es das in Lennep – lie-
bevoll organisiert vom Ver-
kehrs- und Förderverein 
– gegeben. Inzwischen aber 
ist das Osterfeuer auf dem 
Vorplatz des Sportplatzes 
Honsberg, zu dem der 
Stadtteilverein Neuer Lin-
denhof einlädt, das einzige, 
öffentliche in Remscheid.

Feiern in den Kirchen
In den Kirchen wird das 
Osterfest mit unterschied-
lichen Gottesdiensten gefei-

ert. In Lüttringhausen wird 
am heutigen Gründonners-
tag um 19.30 ins Gemein-
dehaus Ludwig-Steil-Platz 
zu einem Gottesdienst mit 
Agapemahl, einem gemein-
schaftlichen Essen eingela-
den. In Anlehnung an das 
letzte Abendmahl Jesu, wer-
den Gemeinschaft, Dank-
barkeit und Nächstenliebe 
betont. In der Kirche in 
Lüttringhausen beginnt der 
Gottesdienst, der von Pfar-
rerin Kristiane Voll geleitet 
wird, am Karfreitag um 10 
Uhr. Begleitet wird er vom 
Kirchenchor. 
Die Sängerinnen und Sän-
ger werden vor allem Cho-
räle und Kantaten von Paul 
Gerhardt, wie beispielswei-
se „Ein Lämmlein geht und 
trägt die Schuld“, vortragen. 
In der Osternacht lädt die 
Pfarrerin um 20 Uhr ins 
Lüttringhauser Gemeinde-
haus ein. Am Ostersonntag 
um 10 Uhr in die Kirche. 

Auch an diesem Gottes-
dienst ist der Chor betei-
ligt und wird so bekannte 
Lieder wie „Geh aus mein 
Herz und suche Freud“ sin-
gen.

Abschied von der 
Versöhnungskirche
Bleibt es um die Osterbräu-
che eher bei den Traditi-
onen, so ändert sich an an-
derer Stelle in den Kirchen 
so manches. Um was es da-
bei ging, das erfuhren die 
Gemeindemitglieder, die in 
der vergangenen Woche zur 
Versammlung in die Evan-
gelische Stadtkirche Rem-
scheid gekommen waren. 
„Einschneidende Beschlüs-
se sind gefasst worden. Die 
Gemeinde hat die Möglich-
keit, Ideen und Vorschläge 
einzubringen“, betonte Pfar-
rer Axel Mersmann, Vorsit-
zender des Bevollmächtig-
tenausschusses. Und bezog 
sich dabei auf die Versöh-

nungskirche an der Bur-
ger Straße. Die Kosten für 
Gottes- und Gemeindehaus 
seien unüberschaubar, die 
Schließung Mitte Juli ste-
he fest. „Sonst müssten wir 
Geld ausgeben, um unserer 
Sicherheitspflicht nachzu-
kommen“, sagte der Pfarrer. 
Betonte aber, dass sich das 
Bürgerhaus Süd als Gast-
geber für die zahlreichen 
Gruppen, die ihre Heimat 
in der Versöhnungskirche 
haben, als Gastgeber ange-
boten hatte. Auch für die 
Kirchenmusik und die In-
strumente sei eine Lösung 
gefunden worden. „Wir 
werden die Gebäude aufge-
ben, aber nicht den Stand-
ort“, machte Meersmann 
deutlich.
„Wie kann der Ausschuss 
nach so kurzer Zeit eine so 

weitreichende Entschei-
dung treffen. Und warum 
wurden wir Ehrenamt-
lichen nicht im Vorfeld 
darüber informiert“, wollte 
ein enttäuschtes Gemein-
demitglied wissen. 
Ein anderes gab zu beden-
ken, dass man zunächst 
einmal nichts einspart, 
wenn man ein Gebäude 
stilllegt. Es müsse ja weiter-
hin unterhalten werden, bis 
sich ein Käufer findet. Auch 
dass nicht mehr an jedem 
Sonntag in jeder Kirche 
ein Gottesdienst stattfin-
det, wurde kritisiert. „Das 
neue Gesamtkonzept wird 
ein Jahr lang erprobt. Dann 
wollen wir sehen, ob es 
sich bewährt oder ob etwas 
verändert werden muss“, 
machte Pfarrer Martin Ro-
galla deutlich.

Ein frühlingshaft dekorierter Balkon mit bunten Ostereiern sorgt für eine fröhliche und einladende Atmosphäre.       Foto : LLA

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Auslagestellen Lüttringhausen:

• BürgerBus Remscheid
• Blumen Scheider Friedhofstr. 17
• Café Lichtblick Gertenbachstraße 
• Eiscafé Belfi Richthofenstrasse
• Flair Weltladen Gertenbachstr.17
• Stadtbücherei Gertenbachstr. 22
• Stadtsparkasse Gertenbachstr. 40
• Volksbank Kreuzbergstr. 8
• Kiosk am Rathaus Kreuzbergstr.15
• Bäckerei Beckmann Kreuzbergstr.15
• Kreuz Apotheke Kreuzbergstr. 10
• Fleischerei Nolzen Kreuzbergstr.11
• Total Tankstelle Kreuzbergstr.65
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• Schneiderei Giorno Kreuzbergstr. 42
• Lüttercenter Lindenallee 7 b
• Falken Apotheke Barmer Str. 17
• Tanjas Haarzimmer No1 Barmer Str.1
• Möller & Pahl/ LütterBikes Linde 165
• Haus Clarenbach Remscheider Str. 55
• Stiftung Tannenhof Remscheider Str. 76
• Trinkgut Remscheider Str. 167
• Gärtnerei Uellendahl Herbringhausen 11
• Marie`s Hoflädchen Cluse 6 
• Tierheim Remscheid Schwelmer Str. 86

Auslagestellen Lennep:

• Bäckerei Beckmann Lüttringhauser Str. 22
• Stadtsparkasse Kölner Str. 27
• EDEKA Rötzel Kölner Str. 38-40
• Bergische-Apotheke Kölner Str. 74
• Sanitär Kreutzer Kölner Str. 59
• Volksbank Kölner Str. 64
• Lotto-Kiosk Kursuncu Kölner Str. 79
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Der Lüttringhauser Veranstaltungskalender 

Januar – Juli 2026

„ Für andere da sein.“

Der Winter hat uns mit 

heftigem Schneefall er-

wischt. Meine Schwä-

gerin lebt in Hamburg 

und erzählte mir freudig, 

dass ein Nachbar selbst-

los den Schnee vor ihrer 

Haustür beseitigt hat. Sie 

kann das kräftemäßig und 

mein Bruder krankheits-

bedingt nicht mehr lei-

sten. Mit Freude haben in 

der letzten Woche trotz 

des Schnees und der ei-

sigen Kälte viele Kinder 

als Sternsinger anderen 

Menschen den Segen ge-

spendet und Geld für not-

leidende Kinder in armen 

Ländern gesammelt. Mir 

machen diese uneigennüt-

zigen Einsätze Hoffnung 

und zeigen einen Weg, lie-

bevoll miteinander umzu-

gehen. Leider sind solche 

Handlungen nicht selbst-

verständlich. 

Viele Menschen sind vom 

Egoismus geprägt und stre-

ben nach ihrem eigenen 

Vorteil. Sie drehen sich 

um sich selbst. Einer der 

für andere da war, ist Je
sus 

Christus. Er hat die Men-

schen aufgesucht, die von 

Liebe Leserinnen und Leser unseres 

Lüttringhauser-Lenneper-Anzeiger

der Gesellschaft ausge-

schlossen wurden, weil sie 

Krankheiten hatten, arm 

waren oder geächtete Be-

rufe ausübten. Gerade die-

sem Personenkreis hat er 

Gemeinschaft geschenkt 

und auf vielfältige Weise 

geholfen. Jesus ist liebevoll 

mit dem Nächsten umge-

gangen. 

Dabei war ihm die Her-

kunft, das Geschlecht oder 

das Alter der anderen egal. 

Jesus hatte die Menschen 

im Blick, weil ihm das 

Wohl anderer wichtiger 

war. Damit gibt er uns ein 

Beispiel dafür, auf andere 

und deren Bedürfnisse zu 

achten. Für andere da zu 

sein heißt, Jesus Christus 

im Nächsten zu begegnen. 

Nicht durch große Worte, 

sondern durch Liebe im 

Alltag. Die Botschaft Jesu 

lautet: „Was ihr für einen 

meiner geringsten Brüder 

getan habt, das habt ihr 

mir getan.“ (Mt 25,40). 

Unsere Nächstenliebe wird 

also von  Gott wahrge-

nommen. Für andere da 

zu sein bedeutet nicht, 

alle Probleme zu lösen. 

Manchmal reicht es, dem 

anderen zuzuhören, ihm 

Zeit zu schenken und mit 

offenem Herzen präsent zu 

sein. Für andere da zu sein 

heißt auch, nicht perfekt 

sein zu müssen. Wir dür-

fen uns jederzeit bewusst 

machen, dass ein freund-

liches Wort, ein aufrichti-

ges Interesse, ein kleines 

Zeichen von Mitgefühl für 

jemanden die ganze Welt 

sein kann. Ich wünsche 

ihnen, dass Sie achtsam 

durchs Leben gehen. Viel-

leicht warten der oder die 

andere auf Ihre wohlwol-

lende Begegnung.

Gedanken zum SonntaG

Herzlich Willkommen zu unserer ersten Ausgabe in 2026

Mit großer Freude wenden 

wir uns heute an Sie, um ge-

meinsam über die Zukun�  

unserer Stadtteilzeitung zu 

sprechen und Sie zu einer 

aktiven Mitgestaltung ein-

zuladen.

Unsere gemeinsame 

Vision 

Wir möchten eine leben-

dige, authentische und viel-

fältige Plattform scha� en, 

die das pulsierende Leben 

unserer Stadtteile wider-

spiegelt. Dabei geht es uns 

nicht nur darum, über 

Ereignisse zu berichten, 

sondern vielmehr darum, 

eine echte Gemeinscha�  

zu fördern, in der sich 

alle Bewohnerinnen und 

Bewohner wieder� nden 

und gehört fühlen. Unse-

re Stadtteile sind geprägt 

von einer beeindruckenden 

Vielfalt: Unterschiedliche 

Kulturen, Generationen, 

Berufe, Interessen und Le-

bensentwürfe tre� en hier 

aufeinander und scha� en 

ein buntes Mosaik des Zu-

sammenlebens. Diese Viel-

falt ist unser größter Schatz, 

und genau diese möchten 

wir in unserer Zeitung ab-

bilden und feiern.

Warum Ihre 

Stimme wichtig ist

Jede und jeder von Ihnen 

trägt einzigartige Geschich-

ten, Erfahrungen und Per-

spektiven in sich. Sie ken-

nen die versteckten Perlen 

unserer Stadtteile, haben 

bewegende Begegnungen 

erlebt, beobachten Verän-

derungen aus erster Hand 

oder haben kreative Ideen 

für unser Zusammenleben. 

All diese Facetten möchten 

wir in unseren Ausgaben 

sichtbar machen.

Eine lebendige Lokalzei-

tung lebt von der Partizipa-

tion ihrer Leserinnen und 

Leser. Sie sind nicht nur 

Konsumenten von Inhalten, 

sondern aktive Mitgestalter 

einer gemeinsamen Erzäh-

lung über unser Zuhause. 

Wenn Sie Ihre Geschich-

ten, Anregungen und Ideen 

mit uns teilen, entsteht ein 

authentisches Bild unserer 

Umgebung, von innen 

heraus, ehrlich und viel-

schichtig.

Vielfältige 

Möglichkeiten der 

Mitgestaltung 

Wir laden Sie herzlich ein, 

auf verschiedenste Weise 

Teil unserer redaktionellen 

Arbeit zu werden. Ge-

schichten aus dem Alltag. 

Haben Sie eine besondere 

Begegnung erlebt? Erzäh-

len Sie uns davon! O�  sind 

es gerade diese kleinen, all-

täglichen Momente, die das 

wahre Gesicht unseres Zu-

sammenlebens zeigen.

Porträts und 

Interviews

Kennen Sie interessante 

Menschen, die sich be-

sonders engagieren, fas-

zinierende Hobbys haben 

oder spannende Lebens-

geschichten erzählen kön-

nen? Wir freuen uns über 

Vorschläge für Porträts und 

helfen gerne bei der Um-

setzung. Unsere Stadtteile 

leben von den vielen Men-

schen, die sich für das Ge-

meinwohl einsetzen. Stellen 

Sie uns Vereine, Initiativen 

oder Projekte vor, die Auf-

merksamkeit verdienen. 

Gemeinsam können wir für 

mehr Sichtbarkeit sorgen 

und andere zum Mitma-

chen inspirieren.

Veranstaltungshinweise

Sie organisieren ein Fest, 

einen Workshop oder eine 

kulturelle Veranstaltung? 

Teilen Sie es mit uns! Unse-

re Zeitung soll ein zentraler 

Ort für Informationen über 

das kulturelle und soziale 

Leben in Lüttringhausen 

und Lennep sein.

Leserbriefe und 

Kommentare

Ihre Meinung zu lokalen 

Entwicklungen, Ihre Kri-

tik, Ihre Wünsche und 

Anregungen sind uns 

wichtig. Nutzen Sie unsere 

Leserbriefsektion, um sich 

zu Wort zu melden und 

Diskussionen anzustoßen.

Ein Bild sagt mehr als tau-

send Worte. Wenn Sie ger-

ne fotogra� eren, zeigen 

Sie uns Ihren Blick auf 

unsere Region. Besondere 

Stimmungen, interessante 

Architektur, 
lebendige 

Straßenszenen oder Natur-

aufnahmen, wir freuen uns 

über visuelle Beiträge aller 

Art.

Kreative Beiträge

Schreiben Sie Gedichte, 

kurze Geschichten oder 

Essays? Auch für kreative 

Texte ist in unserer Zeitung 

Platz. Literarische Beiträ-

ge mit lokalem Bezug sind 

eine Bereicherung und zei-

gen die künstlerische Seite 

unserer Umgebung.

Expertenwissen

Viele von Ihnen haben be-

ru� iche oder private Ex-

pertise in verschiedensten 

Bereichen. Ob Gartentipps, 

handwerkliche Kni� e, Ge-

sundheitsratschläge oder 

Bildungsthemen, teilen Sie 

Ihr Wissen mit der Nach-

barscha� .

Unser gemeinsamer 

Arbeitsansatz 

Bei der Gestaltung unserer 

Zeitung legen wir großen 

Wert auf einen partizipa-

tiven und respektvollen 

Umgang miteinander. Wir 

verstehen uns als Mode-

ratoren und Unterstützer, 

die Ihre Ideen und Beiträ-

ge professionell au� ereiten 

und präsentieren. 

Dabei ist uns wichtig

Vielfalt der Stimmen. Wir 

achten darauf, dass unter-

schiedliche Bevölkerungs-

gruppen, Altersschichten 

und Interessenslagen in 

unserer Zeitung zu Wort 

kommen. Niemand soll sich 

ausgeschlossen fühlen. 

Ausgewogenheit

Kontroverse � emen be-

handeln wir fair und aus-

gewogen. Verschiedene 

Standpunkte haben Platz, 

solange sie respektvoll vor-

getragen werden. 

Lokaler Fokus

Unser Schwerpunkt liegt 

klar auf � emen, die unser 

direktes Lebensumfeld be-

tre� en. Dabei schauen wir 

aber auch über den Teller-

rand hinaus, wenn überre-

gionale Entwicklungen lo-

kale Auswirkungen haben.

Wie Sie mitmachen können 

Schreiben Sie uns eine 

E-Mail, rufen Sie an oder 

schauen Sie bei uns in der 

Redaktion vorbei. Wir neh-

men uns gerne Zeit für ein 

persönliches Gespräch und 

� nden gemeinsam heraus, 

wie Sie sich am besten ein-

bringen können.

Ein Dank an unsere 

bisherigen Unterstützer 

An dieser Stelle möchten 

wir uns herzlich bei allen 

bedanken, die unsere   Zei-

tung bereits aktiv unter-

stützen. Ob als Autoren, 

Fotografen, Verteiler oder 

einfach als treue Leser 

– Sie alle tragen zum Er-

folg unserer gemeinsamen 

Sache bei. Besonderer Dank 

gilt auch unseren lokalen 

Geschä� en und Dienstlei-

stern, die durch ihre Anzei-

gen die Finanzierung un-

serer Zeitung ermöglichen. 

Diese Unterstützung zeigt, 

wie wichtig eine lokale Be-

richterstattung für unser 

Gemeinscha� sgefühl ist.

Bernhard Hoppe, 1. Vorsit-

zender des Heimatbundes 

Lüttringhausen, gemein-

sam mit Katja Weinheimer, 

Geschäftsführerin der LA 

Verlags GmbH in der Redak-

tion des Lüttringhauser-Len-

neper-Anzeiger.  

Foto: LLA Verlag
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Rony John, Diakon

Katholische Pfarr gemeinde
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Formung

Wer oder was formt/prägt 

mein Leben? „Ich natür-

lich“, werden Sie jetzt viel-

leicht sagen. Aber ist das 

wirklich so? Wie bewusst 

entscheiden wir uns dazu, 

was uns prägt? Setzen wir 

uns in vielen Fällen nicht 

einfach unserer Umwelt 

aus, gehen mit dem Zeit-

geist, lassen uns von der 

Werbung verführen oder 

werden ganz unbewusst 

von dem beeinflusst, was 

wir im Fernsehen, Radio 

oder Internet sehen und 

hören. Das alles formt 

uns, wir entwickeln uns, es 

verändert unser Denken, 

Fühlen, Glauben, Handeln 

– also unser ganzes Le-

ben. Wir entwickeln uns 

also weiter – ständig. Die 

Frage ist daher nicht ob, 

sondern wohin wir uns 

entwickeln. Wo werden 

wir in 5 oder 10 Jahren 

stehen? Wie werden wir 

uns verändert haben? Wer 

oder was hat uns dabei 

geformt? Wem oder was 

schenken wir unser Ver-

trauen? Wem glauben wir? 

Wer meint es gut mit uns 

- und nicht in erster Linie 

Zwischen Tradition und Neubau

mit sich selbst?

Als Christ weiß ich, dass 

Gott es gut mit mir meint, 

dass er mich bedingungs-

los liebt und will, das mein 

Leben gelingt. Petrus sagt 

in Joh 6,68 „Herr zu wem 

sollten wir gehen? Nur du 

hast Worte des ewigen Le-

bens“. Deswegen ist Petrus 

mit Jesus gegangen: Weil 

Jesus ihn zu dem besten 

Menschen formte, der er 

sein konnte. Jesus geht es 

um uns, dass unser Leben 

gelingt, dass wir das Beste 

aus uns rausholen und so 

liebevoll und barmherzig 

miteinander umgehen, 

wie er es vorgelebt hat. 

Ja, Jesus möchte auch uns 

formen. Aber lassen wir es 

zu? Dazu müssen wir uns 

bewusst entscheiden! Das 

passiert nicht von alleine. 

Um uns von ihm formen 

zu lassen, brauchen wir 

seine Nähe und die finden 

wir im Lesen der Bibel, 

im Gebet, im Singen von 

Lobliedern, im Austausch 

mit anderen Christen. Das 

können wir zu Hause ma-

chen, in kleinen Gruppen 

oder im Gottesdienst. Wir 

müssen uns jeden Tag – 

auch jeden Sonntag – ent-

scheiden, was oder wem 

wir uns aussetzen und von 

wem wir geformt werden 

wollen

Gedanken zum SonntaG
Wie sich Lüttringhausen und Lennep verändern.

Von Katja Weinheimer

Die Remscheider Stadtteile 

Lüttringhausen und Len-

nep stehen exemplarisch 

für den Wandel, den viele 

historische Orte im Ber-

gischen Land durchlaufen. 

Beide Stadtteile verbindet 

eine reiche Geschichte als 

bedeutende Textilstandorte, 

doch ihre Zukun�  liegt in 

einem sensiblen Balanceakt 

zwischen dem Bewahren 

historischer Strukturen und 

notwendigen Modernisie-

rungen.

Raum für Entwicklung 

in Lüttringhausen

Lüttringhausen präsentiert 

sich � exibler in seiner städ-

tebaulichen Entwicklung. 

Hier entsteht vermehrt 

Wohnungsbau, der junge 

Familien anzieht. Die Be-

bauung orientiert sich an 

modernen Standards: ener-

giee
  ziente Häuser, durch-

dachte Verkehrskonzepte 

und Grün� ächen. Gleich-

zeitig bemüht sich die 

Stadtverwaltung, den histo-

rischen Ortskern zu bele-

ben und die Nahversorgung 

zu stärken. Ein besonderer 

Fokus liegt auf der Schaf-

fung attraktiver Wohn- und 

Lebensräume für unter-

schiedliche Generationen. 

Mehrgenerationenprojekte, 

barrierefreie Wohnungen 

und Quartiersentwick-

lungen mit sozialer Infra-

struktur wie Kitas, Schulen 

und Begegnungsstätten 

prägen die Neubauprojekte. 

Dabei wird Wert auf nach-

haltige Bauweise gelegt: 

Photovoltaikanlagen, Re-

genwassermanagement und 

energiee
  ziente Gebäude-

konzepte sind mittlerweile 

Standard. 

Lenneper Altstadt als 

lebendiges Denkmal

Lennep, mit seiner außer-

gewöhnlich gut erhaltenen 

Altstadt, gilt als architek-

tonisches Juwel der Regi-

on. Die charakteristischen 

Fachwerkhäuser und die 

imposante Stadtsilhouette 

ziehen nach wie vor Tou-

risten an. Die Herausfor-

derung liegt darin, zeitge-

mäßen Wohnkomfort mit 

energetischen Anforde-

rungen zu verbinden, ohne 

das historische Stadtbild zu 

beeinträchtigen. 

Die Stadt Remscheid arbei-

tet eng mit Denkmalschutz-

behörden zusammen, um 

Sanierungsprojekte zu ent-

wickeln, die diese Kriterien 

erfüllen. Innovative Lö-

sungen wie dezente Dämm-

maßnahmen, der Einsatz 

traditioneller Materialien 

und moderne Heiztech-

nologien ermöglichen es, 

historische Gebäude be-

hutsam ins 21. Jahrhundert 

zu führen. Leerstehende 

Gebäude werden Zug um 

Zug saniert und einer neu-

en Nutzung zugeführt. Alte 

Handwerkerhäuser werden 

zu modernen Wohnungen 

umgebaut, ohne ihre histo-

rische Fassade zu verletzen. 

Das Ziel ist klar de� niert: 

Zeitgemäßen  Wohnko-

mfort scha� en, ohne das 

historische Stadtbild zu 

beeinträchtigen. Gleich-

zeitig entwickelt sich Len-

nep als kultureller Anzie-

hungspunkt. Das Deutsche 

Röntgen-Museum, kleine 

Galerien, Kunsthandwerks-

läden und gastronomische 

Betriebe beleben die Alt-

stadt und ziehen Besucher 

aus der gesamten Region 

an. Veranstaltungen wie 

Handwerkermärkte und 

historische Stadtführungen 

stärken das Bewusstsein für 

das kulturelle Erbe.

Demografischer Wan-

del und Infrastruktur

Beide Stadtteile kämpfen 

mit ähnlichen Herausforde-

rungen: Einer alternden Be-

völkerung steht der Wunsch 

nach Attraktivität für junge 

Familien gegenüber. Neu-

baugebiete allein reichen 

nicht aus – es braucht 

Kindergärten, Schulen, 

ärztliche Versorgung und 

Einkaufsmöglichkeiten in 

fußläu� ger Entfernung. 

Der ö� entliche Nahver-

kehr wird ausgebaut, um 

die Anbindung an Rem-

scheid und das Rheinland 

zu verbessern. Besonders 

in Lüttringhausen werden 

neue Gewerbegebiete er-

schlossen, um Arbeitsplätze 

vor Ort zu scha� en und die 

Abwanderung junger Men-

schen zu verhindern. Die 

Ansiedlung von Dienstleis-

tungsunternehmen, Hand-

werksbetrieben und kleinen 

Produktionsstätten scha�   

eine wirtscha� liche Basis 

für die Zukun� .

Wirtschaftliche 

Perspektiven

Die einstige Textilindu-

strie ist weitgehend ver-

schwunden. An ihre Stelle 

treten Dienstleistungen, 

Handwerk und kleinere 

Gewerbebetriebe. Alte Fa-

brikgebäude wurden zu 

Wohn- und Geschä� skom-

plexen umfunktioniert, 

was dem Strukturwandel 

ein architektonisches Ge-

sicht gibt. In Lennep wer-

den ehemalige Industrie-

bauten behutsam zu Lo� s, 

Ateliers und Büroräumen 

umgestaltet. Diese neue 

Nutzung verbindet Denk-

malschutz mit wirtscha� -

licher Entwicklung und 

scha�   einen kreativen Mix 

aus Wohnen und Arbeiten. 

Coworking-Spaces und 

Start-up-Initiativen � nden 

in den historischen Mauern 

eine neue Heimat.

Ausblick

Lüttringhausen und Lennep 

stehen vor der Aufgabe, ihre 

Identität zu bewahren und 

gleichzeitig zukun� sfähig 

zu werden. Der Schlüssel 

liegt in einer ausgewogenen 

Entwicklungsstrategie: Len-

nep muss seine historische 

Bausubstanz schützen und 

behutsam modernisieren, 

während Lüttringhau-

sen gezielt mehr moder-

ne Wohnqualität scha� en 

möchte. Beide Stadtteile 

zeigen, dass Tradition und 

Neubau keine Gegensätze 

sein müssen, sondern, dass 

Geschichte und Moderne 

harmonisch zusammenle-

ben können.

In beiden Stadtteilen: Zwei 

Gebäude mit hohem Wieder-

erkennungseffekt.       
Fotos : LLA
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Der Frühling kommt

Das Frühjahr schreitet 

zügig voran. Immer mehr 

Blumen erblühen. Blätter 

an den Bäumen entfalten 

sich mit frischem Grün. 

Die Vögel werden aktiver 

und erfüllen die Luft mit 

ihren Gesängen.

Gleichzeitig erleben wir, 

wie unruhig die Welt ist. 

Wir erfahren von vielen 

mit Waffen ausgetragenen 

Konflikten. Explosionen 

mit brutaler Sprengkraft 

sind täglich in den Medien 

zu sehen. Menschen zer-

stören Infrastruktur und 

Wohnungen, verletzen und 

töten andere Menschen. 

Da frage ich mich oft: Ist 

die Welt denn von allen 

guten Geistern verlassen?

Hinzu kommen die per-

sönlichen Probleme. Kon-

flikte oder Krankheiten 

können uns sehr belasten. 

Manch einer leidet unter 

Einsamkeit. Andere sind 

vom Stress der Arbeit und 

des Alltags gefangen. Sor-

gen plagen uns. In meinen 

seelsorglichen Gesprä-

chen im Gefängnis geht 

es neben den Fragen der 

Schuld meist um fami-

liäre Probleme – Sorgen 

Kinderärztliche Versorgung 

in Lüttringhausen steht auf der Kippe

um die Eltern, Partnerin-

nen und Kinder. Themen, 

die es auch außerhalb 

des Gefängnisses gibt. In 

manch einer Lebenssitua-

tion drängt sich mir dann 

die Frage auf: Ist die Welt 

denn von allen guten Gei-

stern verlassen?

Bei all diesen beunruhi-

genden Themen können 

wir leicht in Mutlosigkeit 

geraten. Übergroße Sor-

gen können überwältigen 

und blind machen für das 

was schön ist und gut. Mir 

ist in all den beunruhi-

genden Erlebnissen wich-

tig, immer wieder inne zu 

halten und mir bewusst 

zu machen, wie kostbar 

das Leben ist. Ist es nicht 

ein großes Wunder, dass 

es uns überhaupt gibt? 

Mitten im Alltag einen 

Augenblick bewusst wahr-

nehmen, wie wunderbar 

es ist, dass ich lebe, und an 

die Menschen zu denken, 

die ich liebe. Diese kur-

zen Augenblicke lassen in 

mir ein Gefühl der Dank-

barkeit aufkommen. Diese 

Dankbarkeit ist mit Freu-

de verbunden und gibt 

mir Kraft und Zuversicht: 

Wir sind nicht von allen 

guten Geistern verlassen! 

Guter Geist ist spürbar. 

Christen nennen ihn den 

Heiligen Geist, der alles 

Leben ermöglicht und 

trägt. Die trocken wirken-

den Knospen brechen auf 

und bringen neue Blüten 

hervor.

Gedanken zum SonntaG

Bezirksbürgermeisterin Dr. Gerhilt Dietrich schlägt Alarm: 

MVZ-Standort im Stadtteil droht die Schließung – Familien müssten künftig quer durch die Stadt fahren.

Von Katja Weinheimer

Die Sorge um die me-

dizinische Versorgung 

der Jüngsten wächst: In 

Lüttringhausen bangen El-

tern um den Fortbestand 

des Medizinischen Ver-

sorgungszentrums. Perso-

nalmangel und wirtscha� -

licher Druck zwingen die 

Stadtverwaltung zu schwie-

rigen Entscheidungen – mit 

weitreichenden Folgen für 

den gesamten Stadtbezirk.

Es ist ein � ema, das viele 

Familien in Lüttringhausen 

umtreibt und das in den 

vergangenen Wochen für 

zunehmende Unruhe im 

Stadtteil gesorgt hat: Wie 

steht es um die Zukun�  der 

kinderärztlichen Versor-

gung vor Ort? Der Lüttring-

hauser-Lenneper-Anzeiger 

hat mit Bezirksbürgermei-

sterin Gerhilt Dietrich über 

die aktuelle Situation, die 

Hintergründe der Krise 

und mögliche Lösungsan-

sätze gesprochen.

„Die Familien in Lüttring-

hausen sind in großer Sor-

ge“, sagt Dietrich gleich zu 

Beginn des Gesprächs. Ihre 

Stimme klingt dabei ebenso 

besorgt wie entschlossen. 

„Es geht um nicht weniger 

als die Frage, ob der Betrieb 

des Medizinischen Versor-

gungszentrums in unserem 

Stadtbezirk erhalten bleibt.“ 

Eine Frage, die für viele El-

tern mit kleinen Kindern 

von existenzieller Bedeu-

tung ist.

Politische Einigkeit 

über Parteigrenzen 

hinweg

Bemerkenswert ist, dass 

die Sorge um die kinder-

ärztliche Versorgung in 

Lüttringhausen sämtliche 

politischen Lager eint. Die 

Fraktionen von CDU und 

SPD sowie die Vertreter von 

Bündnis 90/Die Grünen 

und Die Linke haben sich 

zusammengefunden und 

wenden sich nun mit einem 

gemeinsamen Prüfantrag 

an Oberbürgermeister Sven 

Wolf. „Wir setzen uns ge-

meinsam für den Erhalt 

ein“, betont Dietrich. „Das 

ist keine Frage der Parteipo-

litik, sondern eine Frage der 

Daseinsvorsorge für unsere 

Bürgerinnen und Bürger.“

Die Bezirksbürgermeiste-

rin macht deutlich, was ein 

Wegfall des MVZ-Standorts 

für die betro
 enen Fami-

lien bedeuten würde: „Es ist 

nicht zumutbar, dass Fami-

lien mit kranken Kindern 

keine medizinische Ver-

sorgung vor Ort erhalten.“ 

Die Alternative wäre für 

viele Eltern ein erheblicher 

Mehraufwand. Sie müssten 

dann möglicherweise mit 

ö
 entlichen Verkehrsmit-

teln durch die ganze Stadt 

fahren, um einen Kinder-

arzt oder eine Kinderärztin 

zu 	 nden. 

Wer schon einmal mit 

einem 	 ebernden Klein-

kind im Bus gesessen hat, 

weiß, wie belastend eine 

solche Situation sein kann. 

Für Familien ohne eigenes 

Auto, für alleinerziehen-

de Mütter und Väter oder 

für Eltern, die mehrere 

kleine Kinder betreuen 

müssen, wäre der Wegfall 

einer wohnortnahen kin-

derärztlichen Versorgung 

ein echter Einschnitt in die 

Lebensqualität. Von der 

zeitlichen Belastung durch 

lange Anfahrtswege ganz zu 

schweigen.

Zwei Standorte, 

ein Problem

Zur Einordnung der aktu-

ellen Situation: Die Stadt-

verwaltung Remscheid 

betreibt derzeit ein pädi-

atrisches MVZ an zwei 

Standorten. Der eine be	 n-

det sich in der Innenstadt 

in der Peterstraße 20, der 

andere in Lüttringhausen in 

der  Gertenbachstraße 35. 

Dieses Modell der dezen-

tralen Versorgung hat sich 

über Jahre bewährt und si-

chergestellt, dass Familien 

in verschiedenen Stadttei-

len kurze Wege zum Kin-

derarzt haben. Doch nun 

gerät dieses System unter 

Druck. Der Grund: Auf-

grund langfristiger Aus-

fälle aus gesundheitlichen 

Gründen und Teilzeitbe-

schä� igungen musste be-

reits viel Zeit und Energie 

für die Organisation des 

Personals an beiden Stand-

orten aufgewandt werden. 

Die Personaldecke ist dünn 

geworden, jeder Ausfall 

wiegt schwer. Die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter 

arbeiten am Limit, um den 

Betrieb an beiden Standor-

ten aufrechtzuerhalten.

Die Stadtverwaltung sieht 

sich angesichts dieser Si-

tuation zu Überlegungen 

gezwungen, die für die 

Lüttringhauser keine guten 

Nachrichten bedeuten. 

Wie Bezirksbürgermei-

sterin Dietrich berichtet, 

sieht die Verwaltung „wirt-

scha� lich und personell 

die Notwendigkeit einer 

Zusammenlegung beider 

Standorte an einen gemein-

samen Standort, solange 

kein weiteres Personal ge-

funden werden kann.“ Eine 

Zusammenlegung würde 

bedeuten, dass einer der 

beiden Standorte geschlos-

sen werden müsste. Und es 

liegt auf der Hand, welcher 

das sein würde: nicht der 

zentral gelegene in der Pe-

terstraße, sondern der in 

Lüttringhausen. Die Logik 

dahinter ist nachvollzieh-

bar, wenn auch für die Be-

tro
 enen schmerzlich. Die 

Innenstadt ist besser ange-

bunden, ist für mehr Men-

schen erreichbar.

Personalsuche gestal-

tet sich schwierig

Doch warum 	 ndet das 

MVZ kein neues Personal? 

Die Antwort auf diese Frage 

fällt ernüchternd aus. „Die 

Möglichkeiten, neues Per-

sonal zu gewinnen, führten 

bisher nicht zum Erfolg“, 

erklärt Dietrich. Und sie 

fügt hinzu: „Was bei der 

aktuellen Bewerberlage auf 

dem Arbeitsmarkt auch 

schwierig ist.“ Die Bemü-

hungen – darin sind sich 

auch alle Mitglieder der 

Bezirksvertretung einig, 

müssten daher intensiviert  

und neue Wege der Perso-

nalakquise beschritten wer-

den.  Die Stadtverwaltung 

setzt o
 enbar darauf, dass 

die zentrale Lage der Praxis 

in der Peterstraße ein Argu-

ment sein könnte, um neue 

Mitarbeiter zu gewinnen. 

Der Standort in der Innen-

stadt ist mit dem ÖPNV 

gut erreichbar, was sowohl 

für Patienten als auch für 

potenzielle Angestellte 

ein Vorteil sein könnte. 

Bezirksbürgermeisterin von Lüttringhausen, Frau Dr. Gerhilt Dietrich  im Gespräch mit  der 

Redaktion des Lüttringhauser-Lenneper-Anzeiger.        
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Martin Böller,
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Hier gibt`s den  Lüttringhauser/ Lenneper Anzeiger auch zur Abholung  
• Mode Johann Kölner Str. 12
• Friseur Stader Kölner Str. 7
• Lotsenpunkt Kölner Str. 3
• Rotationscafe Kölner Str. 8
• Lennep-Laden Berliner Str. 5
• Stadtbücherei Lennep Berliner Str. 3
• Restaur. König v. Preußen Alter Markt
• Friseur Konrad Alter Markt
• Café Achtsam Alter Markt
• Second Hand Haus Wetterauer Str. 15
• Lotto Rosbach Wupperstr.15
• Gemeindehaus Hardtstraße Hardtstr. 14
• Haus Schwelmer Tor Schwelmer Str. 71
• Haus Lennep Hackenberger Str. 14
• CBT Katharinenstift Hackenberger Str. 16
• Haus Hedwig Am Finkenschlag

Auslagestellen Ronsdorf:

• Kiosk Heller Ronsdorf  Elias-Eller-Str. 3
• Esso Tankstelle Remscheider Straße

Jürgen Kammin, 
Evangelische Kirchenge-
meinde Lüttringhausen



Donnerstag, 02. April 20262  TERMINE / VERANSTALTUNGEN

 Freitag, 10. April 2026
09.30 Uhr, evangelische Gemeindehaus am Ludwig-Steil-Platz 1 Lüttringhausen
Männerfrühstück informiert sich über die Kinderschutzambulanz
Gast im Männerfrühstück der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen wird die „Ärztliche Kinderschutz-
ambulanz Bergisch Land e.V.“ sein. Seine Leiterin Frau Jana Ihle und Herr Hausmann sprechen über die Arbeit als 
tatkräftige Fürsprecher und Helfer an bedrängten Kindern. Getränke und Brötchen sind besorgt. Jeder mag eine 
„Auflage“ dafür in kleiner Menge mitbringen. Gegen 11.30 Uhr endet das Treffen mit einem „Wort auf den Weg“. 
Das Angebot ist unentgeldlich. Da die Kinderschutzambulanz auf Spenden angewiesen ist, bittet das Männerfrüh-
stück die Anwesenden, am Ende des Treffens für diese Arbeit zu spenden.

Montag, 13. April  2026 
19.30 Uhr, im Evangelischen Gemeindezentrum Remscheid-Lennep, Hardtstraße 14
Hasenberger Gespräche „Antisemitismus als gesellschaftliche Gefahr und Herausforderung“
Antisemitismus ist keine Randerscheinung, sondern eine gesamtgesellschaftliche Gefahr und eine Herausforderung 
für die liberale Demokratie. Antisemitische Einstellungen und Narrative finden sich in unterschiedlichen politi-
schen und sozialen Kontexten und prägen zunehmend auch den öffentlichen Diskurs.  Besonders sichtbar wird 
dies in digitalen Räumen: Auf Social-Media-Plattformen verbreiten sich antisemitische Inhalte in hoher Geschwin-
digkeit – in Memes, Kommentaren oder Verschwörungserzählungen. Sie erscheinen teilweise subtil codiert, häufig 
jedoch auch offen und direkt. 
Der Nahostkonflikt fungiert dabei oft als Brandbeschleuniger für antisemitische Deutungsmuster. Auch im poli-
tischen Raum zeigt sich, dass Antisemitismus keine Randerscheinung ist.  Anti-semitische Narrative, Verschwö-
rungserzählungen und Relativierungen national-sozialistischer Verbrechen greifen um sich. Welche Codes gibt es? 
Wie lassen sie sich erkennen? Und wie kann man ihnen im öffentlichen Diskurs begegnen? Die Auseinandersetzung 
mit diesen Entwicklungen ist eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe. Referent: Ludger Hiepel, Akademischer Rat 
a.Z. am Institut für Biblische Exegese und Theologie an der Katholisch-Theologischen Münster und Beauftragter der 
Universität gegen Antisemitismus

Mittwoch, 15. April 2026
19.00 Uhr, (Einlass 18.30 Uhr) in der Zentralbibliothek Remscheid, Scharffstraße 4 – 6
21. Interkulturelle Lesereihe mit dem Autor Feridun Zaimoglu
Im Rahmen der Interkulturellen Lesereihe liest Feridun Zaimoglu aus seinem Roman „Sohn ohne Vater“. Der Ein-
tritt ist kostenlos. Die Trägergemeinschaft der Interkulturellen Lesereihe lädt zu dieser Veranstaltung ein. Feridun 
Zaimoglu wuchs als Kind einer türkischen Familie in Deutschland auf. Seit seinem Roman „Kanak Sprak“ (1995) 
gilt er als erfolgreicher, mehrfach ausgezeichneter Schriftsteller und engagierter Journalist. In seinem autofiktiona-
len Roman „Sohn ohne Vater“ (2025) begibt sich der Ich-Erzähler nach dem Tod seines Vaters mit zwei Freunden 
auf eine Reise in einem Wohnmobil über die Balkanroute in die Türkei, um seine Mutter zu besuchen. „Sohn ohne 
Vater“ ist ein persönlicher Roman voller Augenzwinkern und Melancholie. 
Er handelt von Liebe und Verlust, vom Aufbrechen und Ankommen, von Entwurzelung und Entfremdung, von 
Konflikten zwischen Tradition und Freiheit sowie von der Suche nach einer Identität zwischen den Kulturen. Feri-
dun Zaimoglu ist Mitglied des PEN-Zentrums Deutschland und der Akademie der Freien Künste Hamburg sowie 
Mitbegründer von PEN Berlin. Die Trägergemeinschaft der Interkulturellen Lesereihe setzt sich zusammen aus: 
Caritasverband Remscheid e.V., Die Lütteraten e.V., IKE-Förderverein für Interkulturelle Erziehung e.V., Akademie 
der Kulturellen Bildung e.V., Katholisches Bildungswerk Wuppertal, Solingen und Remscheid.

Freitag, 17. April 2026
17.00 Uhr, Christuskirche, Burger Straße 180, 42859 Remscheid
Erinnerungsgottesdienst der Klinikseelsorge
In diesem Jahr lädt die evangelische und katholische Klinikseelsorge wieder herzlich ein zum Erinnerungsgottes-
dienst. In diesem Gottesdienst möchten wir der Menschen gedenken, die in den letzten Monaten im Sana Klinikum 
Remscheid verstorben sind. Selbstverständlich sind auch diejenigen herzlich willkommen, die vor längerer Zeit 
einen Menschen verloren haben und betrauern. Im Anschluss an den Gottesdienst ist noch Zeit zur Begegnung bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee. Kontakt: Evangelische und katholische Klinikseelsorge im Sana Klinikum Remscheid 
02191/ 13-3048 (ev.) oder 13-3148 (rk.) klinikseelsorge-remscheid@sana.de

Samstag, 18. April 2026
10 bis 14 Uhr, Johanniskirche, Hohenhagener Straße 9, 42855 Remscheid 
Fahrräder gegen Spende
Diakonie lädt zur Ausgabe instand gesetzter Räder an der Johanniskirche ein. Wer mobil bleiben möchte und ein 
instand gesetztes Fahrrad sucht, hat die Gelegenheit dazu: Die Fahrradwerkstatt des Reparaturen-Cafés der Diako-
nie im Kirchenkreis Lennep gibt von 10 bis 14 Uhr an der Johanniskirche Remscheid Fahrräder gegen Spende ab. 
Angeboten werden instand gesetzte Fahrräder in allen Größen. Die Räder stammen aus Spenden und wurden in 
der Fahrradwerkstatt des Reparaturen-Cafés geprüft und wieder fit gemacht. Die Abgabe erfolgt solange der Vorrat 
reicht. Die Ausgabe findet an der Johanniskirche statt: bei gutem Wetter auf dem Parkplatz, sonst in der Kirche. Die 
Aktion verbindet praktische Unterstützung mit dem Gedanken der Nachhaltigkeit und ist Teil der Initiative „Repa-
rieren statt wegwerfen“.

(red) Die atemberaubenden Landschaften Schottlands waren es, 
die sowohl bei Peter Maxwell Davies als auch bei Max Bruch einen 

bleibenden Eindruck hinterließen. »Hier gibt es kein Entkommen vor 
sich selbst« stellte Davies einmal über seine Wahlheimat, die Orkney-Inseln, 
fest. Trotz aller Einsamkeit zeichnet sein Werk eine gesellige Hochzeit nach, 
mitsamt vom Whisky bedüdelten Trompeten und einem Dudelsack bei Son-
nenaufgang. Wer ergänzt da den Abend besser als der trink- und raufsüchtige 
Falstaff? Cheers!.
Wann? Mittwoch, 22. April, 19.30  Uhr  Wo?  Teo Otto Theater
Konrad-Adenauer-Straße 31-33, 42853 Remscheid                                    Foto: © Anna-Liisa Bezrodny

Lüttringhausen

Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 02.04: 10.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 19.30 Uhr 
Gottesdienst mit Agape-Mahl mit Diakonin 
Irmtraud Fastenrath im Gemeindehaus.
Freitag, 03.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Karfreitag unter Mitwirkung 
des Kirchenchores mit Pfarrerin Kristiane 
Voll, 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Karfreitag mit Prädikant Eckhard 
Geisler im CVJM-Heim in Walbrecken
Samstag, 04.04.: 20.00 Uhr Gottesdienst 
zur Osternacht mit Pfarrerin Kristiane Voll
Sonntag, 05.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Kirchenchores mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 06.04.: Kein Gottesdienst in 
Lüttringhausen, 11.15 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl unter Mitwirkung der Po-
saunenchöre Lennep und Lüttringhausen 
mit Pfarrerin Susanne Peters-Gößling in 
der Kirche Lennep
Dienstag, 07.04.: 19.30 Uhr  Gesprächs-
kreis der Ev. Kirchengemeinde – Thema: 
„Was wissen wir eigentlich über unsere 
Stadt…..“mit Brigitte Dallmann im Ge-
meindehaus
Mittwoch, 08.04.: 15.00 Uhr FrauenFo-
rum – Thema: Wer weiß denn sowas? im 
Gemeindehaus
Donnerstag, 09.04.: 10.00 Uhr  Gottes-
dienst m. Aberndmahl im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll
Freitag, 10.04.: 09.30 Uhr  Männerfrüh-
stück im Gemeindehaus, 16.00 Uhr  Bibel-
stunde im Haus Clarenbach mit Pfarrerin 
Kristiane Voll
Sonntag, 12.04.: 10.00 Uhr Tauferinne-
rungs-Gottesdienst mit Taufen mit Pfarre-
rin Kristiane Voll und Team
Montag, 13.04.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus
Dienstag, 14.04.: 15.00 Uhr  und 16.00 
Uhr Eltern-Kind- Gruppe – auf der Wichtel-
wiese (nicht bei Sturm)
Mittwoch, 15.04.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus
Donnerstag, 16.04: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  Gottes-
dienst mit Abendmahl im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 Uhr 
Spielenachmittag im Gemeindehaus

Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
im CVJM Haus
www.cvjm-luettringhausen.de
montags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (4./5.Kl.), 17.30 Uhr Jun-
gengruppe „Legends“ (ab 6. Kl.)
dienstags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Butterflys“ (2./3. Kl.), 17.00 Uhr Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.)
mittwochs: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Schlümpfe“ (5.-8.Kl.)
freitags: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Best Friends“ (9./10.Kl.)
sonntags (monatlich): 16.00 Uhr Trainee-
Kurs, 18.30 Uhr Mitarbeiterkreis
Weitere Angebote des CVJM
montags: 18.00 Uhr Tischtennis f. Kinder 
(Turnhalle Jahnplatz), 19.30 Uhr Tischten-
nis f. jedes Alter (Turnhalle Jahnplatz)
dienstags: 19.30 Uhr Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
donnerstags: 17.00 Uhr Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Ad. Clarenbach), 19.30 Uhr 
Tischtennis f. Erw. (Turnhalle Ad. Clarenbach)
freitags (zweimal im Monat): 16.00 Uhr 
Bibelkreis (Haus Clarenbach)
sonntags (monatlich): Hausbibelkreis für 
Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Donnerstag, 02.04.: 19.00 Abendmahlmesse
Freitag, 03.04.: 06.00 Uhr Laudes, 11.00 
Uhr Kinderkreuzweg, 15.00 Uhr Karfreitagsli-
turgie musikalische Gestaltung Bona Voce
Samstag, 04.04.: 22.00 Uhr Osternachtfeier
Sonntag, 05.04.: 11.30 Uhr Hl. Messe 
Montag, 06.04.: 11.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 12.04.: 11.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 14.04.: 09.00 Uhr Frauenmesse

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Donnerstag, 02.04.: 16.30 Uhr ökum. 
Gottesdienst Pastoralreferentin Tillmann/
Pfarrerin Königsmann
Freitag, 03.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Karfreitag Pfarrer Leicht
Sonntag, 05.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
z. Ostersonntag Pfarrerin Königsmann
Montag, 06.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
z. Ostermontag Pfarrer Leicht
Freitag, 10.04.: 17.00 Uhr Vesper Diakon 
Lubitz
Sonntag, 12.04.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Königsmann mit Kirchenkaffe

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Freitag, 03.04.: 10.30 Uhr Karfreitags-
gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 05.04.: 09.00 Uhr gemeinsames 
Osterfrühstück 10.30 Uhr Gottesdienst 
Micha Brocksieper und Kindergottesdienst
Mittwoch, 08.04.:19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde
Sonntag, 12.04.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Christian Allo-
way, Wiedenest und Kindergottesdienst
Montag, 13.04.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen u. Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 14.04.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 
12 Jahre
Mittwoch, 15.04.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde    

Lennep
Evangelische Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Donnerstag, 02.04.: Gh. Hardtstraße 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabend-
mahl Pfarrerin Peters-Gößling und Team
Freitag, 03.04.: Stadtkirche 11.15 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Kan-
nemann Waldkirche 15.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl Pfarrer Kannemann
Samstag, 04.04.: Stadtkirche 21.00 Uhr 
Gottesdienst Pfarrerin Dr. Bluth 
Sonntag, 05.04.: Waldkirche 11.15 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer 
Kannemann Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, anschließend 
Osterbrunch Pfarrerin Giesen
Montag, 06.04.: Stadtkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin 
Peters-Gößling
Freitag, 10.04.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
Abendstille M. Blase  
Samstag, 11.04.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 12.04.: Waldkirche 11.15 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer 
i.R.  Pitsch Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr 
Predigtgottesdienst Pfarrerin Giesen

Kath. Pfarrkirche St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Donnerstag, 02.04.: 19.30 Abendmahlmesse
Freitag: 03.04.: 15.00 Uhr Karfreitags-
liturgie musikalische Gestaltung Jubilate 
Deo
Samstag, 04.04.: 21.30 Uhr Osternacht-
feier 
Sonntag, 05.04.: 09.45 Uhr Hl. Messe - 
musikalische Gestaltung Jubilate Deo
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache
Montag, 06.04.: 09.45 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 08.04.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 10.04.: 18.15 Uhr Beichtgele-
genheit, 19.00 Uhr Hl. Messe, 19.50 Uhr 
Komplet
Samstag, 11.04.: 18.00 Uhr Familien-
messe
Sonntag, 12.04.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache 
Katharinenstift 10.30 Uhr Wortgottesdienst 
Palmweihe
Mittwoch, 15.04.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr	Hl. Messe

Lüttringhausen / Lennep
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

Bergische Symphoniker 
7. Philharmonisches KonzertE X T R A 

T I P P

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Notdienst vom 02.04. bis 16.04.2026 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Donnerstag, 02.04. 
Rats-Apotheke 
Obere Remscheider Str. 32 
Telefon: 02196 / 63 56

Freitag, 03.04. 
Punkt-Apotheke 
Alleestraße 68 
Telefon: 69 28 00

Samstag, 04.04. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstraße 17 
Telefon: 46 96 90

Sonntag, 05.04. 
Bären Apotheke Alleestr. 
Alleestraße 94 
Telefon: 2 23 24

Montag, 06.04. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Straße 16 
Telefon: 96 34 99

Dienstag, 07.04. 
Elch-Apotheke 
Erbschlöer Straße 14 
Telefon: 0202 / 46 15 56

Mittwoch, 08.04. 
Bergische Apotheke 
Carl-Leverkus-Straße 8 
Telefon: 02196 / 22 23

Donnerstag, 09.04. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Straße 20 
Telefon: 69 49 50

Freitag, 10.04. 
Bären Apotheke Z. Süd 
Rosenhügeler Straße 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Samstag, 11.04. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Straße 5 
Telefon: 5 89 10 25

Sonntag, 12.04. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestraße 74 
Telefon: 4 92 30

Montag, 13.04. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Dienstag, 14.04. 
Pinguin-Apotheke Markt 
Alleestraße 2 
Telefon: 2 80 16

Mittwoch, 15.04. 
Adler-Apotheke 
Alleestraße 11 
Telefon: 92 30 01

Donnerstag, 16.04. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf Seite 8.
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Von Sabine Naber
 
Der Wunsch, sich noch 
einmal mit Glaubensfragen 
auseinanderzusetzen – das 
war für die promovierte 
Sozialwissenschaftlerin Dr. 
Stefanie Bluth die Motivati-
on, Theologie zu studieren.
 
Zurück zu den Wurzeln 
des Glaubens
Im Laufe ihres Lebens 
hat sie schon einige Aus-
bildungen hinter sich ge-
bracht. Nach dem Studium 
promovierte sie in Politik-
wissenschaften, arbeitete in 
der Wissenschaft und bei 
den Vereinten Nationen in 
Genf. „Aber es zog mich 
zurück in meine Heimat. 
Ich bin in Remscheid ge-
boren, mit der Stadt ver-
bunden und habe hier auch 
meinen Sohn großgezogen. 
Ich weiß, wie Remschei-
der ticken“, sagt Stefanie 
Bluth, die nach ihrer Rück-
kehr in die SPD eintrat, in 
Remscheid Ratsfrau und 
Vorsitzende des Jugendhil-
feausschusses war. Dann 
aber schrieb sie sich an der 
Kirchlichen Hochschu-

le Wuppertal für das Fach 
Evangelische Theologie 
ein. „Ich bin in einer sehr 
gläubigen Familie aufge-
wachsen“, erzählt sie in Er-
innerung an ihre Kindheit 
in einer Pfingstgemeinde 
in Wuppertal. Aber dass 
ich als Pfarrerin arbeiten 
wollte, der Gedanke kam 
mir erst später.“ Und jetzt 
sei es mit der Politik vorbei, 
weil das zurzeit nicht zu-
sammenpasse. Denn inzwi-
schen arbeite sie an einer 
anderen Seite der Stadtge-
sellschaft. „Im Pfarrberuf 
ist man deutlich näher an 
den Menschen als in der 
Politik. Man steigt viel ins 
Persönliche ein, während es 
in der Politik beispielswei-
se wichtig ist, Strukturen 
zu verändern“, ist sie über-
zeugt.
Ihre Vikariats-Zeit hat-
te sie in Solingen und ein 
Jahr lang in der Deutschen 
Gemeinde in Istanbul ver-
bracht. Sie hat in Gemein-
den in Dhünn, Dabringhau-
sen oder auch Hückeswagen 
gearbeitet, bevor ihr Dienst 
in Lennep und der gerade 
neu gebildeten Evange-

lischen Kirchengemeinde 
Remscheid begann. „Und 
wir haben als Kirchenge-
meinde das große Glück, 
dass wir Frau Pfarrerin Dr. 
Stefanie Bluth als Verstär-
kung für unser Pfarrteam 
bekommen haben“, fasst es 
die Lenneper Pfarrerin Su-
sanne Peters-Gößling zu-
sammen.
Was sie an ihrem Beruf 
besonders liebt, das kann 
Stefanie Bluth gar nicht so 
genau sagen: „Denn er ist 
sehr bunt und intensiv. Ich 
arbeite gerne mit Kindern 
und Jugendlichen, gestalte 
gerne Gottesdienste in den 
Grundschulen. Aber auch 
Trauergottesdienste sind et-
was Besonderes, dann geht 
es um Biografien, ein gan-
zes Leben.“

Info
In der Osternacht, am 4. April, 
wird Pfarrerin Dr. Stefanie 
Bluth um 21 Uhr den Gottes-
dienst in der Stadtkirche in 
Lennep gestalten. Am Sonn-
tag, 3. Mai, 11.15 Uhr, wird 
sie den Familiengottesdienst 
im Gemeindehaus an der 
Hardtstraße leiten.

The Firebirds Burlesque Show

Vom Rathaus in die Kanzel

(red) Zum 35-jährigen Be-
stehen schenkte der Vor-
stand des Lüttringhauser 
Frauenchores seinen Sän-
gerinnen einen besonderen 
Abend: ein Ticket ins Apol-
lo-Theater Düsseldorf zu 
Show & Dine. Am 17.03.26 
um 17 Uhr trafen sich die 
Sängerinnen am Rathaus 
Lüttringhausen und fuhren 
mit einem Wiedenhoff-Bus 
nach Düsseldorf. Das Apol-
lo Varieté liegt unter der 
„Rheinkniebrücke“ an der 
Rheinuferpromenade.

Ein gelungenes 
Geburtstagsgeschenk
Geboten wurde „The Fire-
birds Burlesque Show“ – die 
Rock‘n Roll-Band aus Leip-
zig begeisterte mit Klassi-
kern der 50s & 60s und in-
ternationalen Künstlerinnen 
mit Glitzer, ästhetischer 
Sinnlichkeit und akroba-
tischer Höchstleistung. In 

drei Etappen wurde ein 
3-Gänge-Menü serviert. Als 
das Programm gegen 22:30 
endete, war das Fazit einhel-
lig: „Das war großartig!“ Un-
serer 1. Vorsitzenden Silke 

Bassow gelang es, die Band 
und einige Künstlerinnen zu 
einem gemeinsamen Foto 
mit dem Chor einzuladen – 
ein rundum gelungenes Ge-
burtstagsgeschenk.

Info
Alle Frauen, die unseren 
Chor kennenlernen möch-
ten, laden wir dienstags um 
19:00 Uhr in den Rathaus-
saal Lüttringhausen ein.

35 Jahre Lüttringhauser Frauenchor 1991.

Die promovierte Politikwissenschaftlerin Dr. Stefanie Bluth hat einen ungewöhnlichen Weg hinter sich:  
Nach Jahren in Wissenschaft und Politik arbeitet sie nun als Pfarrerin in Lennep.

Dr. Stefanie Bluth ist die neue Pfarrerin der Evangelischen 

Kirchengemeinde Lennep. Ihre Vikariatszeit führte sie unter 

anderem nach Istanbul.                                                Foto: Naber

Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores mit der Band „The Firebirds“ und Künst-

lerinnen der Burlesque Show im Apollo Varieté Düsseldorf.                      Foto: Frauenchor Lüttringhausen

Ökumenisches Familienzentrum Lüttringhausen lädt zum Trödelmarkt ein!
Am 18.04.2026 von 10:00 bis 14:00 Uhr im CVJM Lüttringhausen, 
Gertenbachstraße 38, Remscheid.

Angeboten werden gut erhaltene Kinder- und Erwachsenensachen – Stöbern lohnt sich!
Für Kaffee & Kuchen ist gesorgt – die Fördervereine der Kitas St. Martin, Klausen und Gerten-
bach freuen sich auf Ihren Besuch. Jetzt Tisch reservieren: Telefonisch: 02191 / 50568 oder 
email@oefz-luettringhausen.de oder kita.st-martin@st-bonaventura.de
Bringen Sie Familie, Freunde und Nachbarn mit – wir freuen uns auf Sie!

Enthält: glutenhaltiges 
Weizenmehl, Roggenmehl, Möhren, 
Sonnenblumenkerne, Sojaschrot, Gerstenmalz. 
Kann Spuren von Haselnüssen, Mandeln oder 
Walnüssen enthalten.

Möhren-Brot 
750g €4,95

1000g = €6,60

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderambulanz

Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 

Remscheider Ärzte  

am Sana-Klinikum

Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 

Notdienst 

Fr. 03.04.  
Praxis Silies/Hauck
Alte Kölnerstr. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01 

Sa. 04.04., So. 05.04., Mo. 
06.04. sowie Mi. 08. 04.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11
(bitte telefonisch anmelden)

Fr. 10.04., Sa. 11.04.,  
So. 12.04. sowie Mi. 15. 04.
Praxis Kirchner/Sprenger

Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Tierärztlicher 

Notdienst

Fr. 03.04. von 10 - 18 Uhr
Tierarztpraxis  
Remscheid-Süd
Burger Str. 108
42859 Remscheid
Tel. 02191 / 42 20 667

Sa. 04.04. von 14 - 18 Uhr
So. 05.04. von 10 - 18 Uhr
Dr. Jessica Sieg 

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst  
vom 02.04. bis 16.04.2026

Stockhauser Str. 18,
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 8 84 75 35

Mo. 06.04. von 10 - 18 Uhr
TA. Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 11.04. von 14 - 18 Uhr
So. 12.04. von 10 - 18 Uhr
TÄ Paas
Rosenstraße 13
42857 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 7 09 00

R O L L A D E N 
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N
E
R
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Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de

Rückenschmerzen sind ein weit verbreitetes
Gesundheitsproblem und schränken viele Menschen
im Alltag deutlich ein.
Viele Betroffene leiden über Monate oder Jahre
unter eingeschränkter Beweglichkeit und Belastbarkeit.
Bei unseren Rücken-Testtagen probieren Sie die
Medi Lumbamed® facet Orthese direkt vor Ort
mit persönlicher Fachberatung.
Erleben Sie gezielte Stabilisierung und spürbare Entlastung.

Leiden Sie unter Rückenschmerzen?

Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin!
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung

 (0202) 430 46 800
 Info@beuthel.de

oder in Ihren Sanitätshaus Beuthel Filialen

TERMINE
13.04.–17.04. Filiale Remscheid
Alleestr. 66, 42853 Remscheid

Jetzt gezielt entlasten und kostenlos testen!
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Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

  Basar
 

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes
Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Anzeigenannahme 
anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Barmerstraße 5 | 42899 Remscheid
Tel.: 9429860 | Mobil: 0176 60189366

info@fahrschule-schuirmann.de
www. fahrschule-schuirmann.de

Fahrschule�

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

www.blumenhaus-scheider.de

Floristik und 
Grabpfl ege/Gestaltung

Blumenhaus�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Änderungsschneiderei  

Wäscherei 

Reinigung 
(Annahme) 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr:  09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:       09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen

Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Kreuzbergstraße 42 
42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99

Schneiderei�

Raumaustattung 

HALF

Barmer Str. 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 021 91 / 66 83 60

(Ehemaliges Betten- und Gardinenhaus Rader)

Raumaustattung�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Hairstyling�

Bürgerbuss�

Der Bürgerbus fährt in 
Lüttringhausen und hat den 
„Lüttringhauser-Lenneper 
Anzeiger“ im Bus.

(red) Aktuell sind vermehrt betrügerische E-Mails (sogenannte Phishing-Mails) im Umlauf, die 
vorgeben, von der Stadt Remscheid oder städtischen Mitarbeitenden zu stammen. Dabei werden 
gefälschte oder täuschend ähnliche E-Mail-Absender verwendet. Wichtiger Hinweis: Die offizi-
ellen E-Mail-Adressen der Stadt Remscheid enden ausschließlich auf @remscheid.de. E-Mails, die 
nicht diese Domain verwenden, stehen nicht im Zusammenhang mit der Stadt Remscheid. Auch 
nicht dann, wenn Namen, Logos oder Signaturen der Stadt verwendet werden. Die Stadt Rem-
scheid nimmt diesen Vorfall ernst und rät zu erhöhter Vorsicht beim Umgang mit E-Mail-Verkehr.

Warnung vor Phishing-E-Mails

!

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, Schla-
ger. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück.

Bekannschaften

Ein Ort, der bleibt

15. Buch über bergische Geschichte

Der „Baum des Lebens“ im Lenneper Pflegezentrum „Am Schwelmer Tor“ soll Angehörigen,  
Bewohnern und Mitarbeitenden Raum für Abschied und Gedenken geben

Neues Werk beleuchtet überraschende Verbindung zwischen dem Bergischen Land und der englischen Krone.

(red) Mit dem „Baum des 
Lebens“ wurde im Lenne-
per Pflegezentrum „Am 
Schwelmer  Tor“ ein Ort 
geschaffen, der bleibt. Die 
Idee, einen Ort der Erinne-
rung neu zu gestalten, reifte 
schon lange in der Einrich-
tung, wo 80 Menschen  in 
der stationären  Pflege   be-
treut werden. Außerdem 
gibt es weitere 12 Kurzzei-
tpflegeplätze. Bislang fehlte 
ein würdiger Ort, um Ab-
schied zu nehmen. Das di-
rekt im Eingangsbereich der 
Lenneper Pflegeeinrichtung 
installierte Objekt in Form 
eines Laubbaums wurde 
von der  Schreinerei Osen-
berg  aus  Hückeswagen  aus  
Massivholz gefertigt.

Pflege ist zum ganz 
grossen Teil Bezie-
hungsarbeit
An den Ästen können mit-
tels Magneten Blätter aus 
dünnen Holzscheiben ange-
bracht werden. Jedes einzel-
ne trägt den Namen derje-
nigen Bewohnerinnen und 
Bewohner, die verstorben 
sind. Zudem können am 
Stamm des Baums ein Kon-
dolenzbuch sowie eine Ker-
ze platziert werden, die für 
jeden einzelnen Sterbefall 
entzündet wird. Am Ende 
eines Jahres werden die Er-
innerungsblätter in einem 
Gottesdienst an die Ange-
hörigen übergeben oder 
an sie übersandt, wenn sie 
nicht teilnehmen können.
Der Baum symbolisiert mit 
seinen fallenden Blättern 
den Jahreskreislauf und da-
mit auch die Vergänglich-

keit, steht aber gleichzeitig 
für einen Neubeginn.
,,Damit  ist alles abgebil-
det, was wir  uns vorge-
stellt  haben.  Der  ‚Baum 
des  Lebens‘ hat uns in un-
serer Sterbekultur  einen 
großen  Schritt  nach vorne 
gebracht“, sagt  Meike Ufer, 
Leiterin Soziale Betreuung 
in der Einrichtung. Denn 
die nun umgesetzte Idee 
zog  Kreise. Auch  die  105 
Mitarbeitenden  sind einge-
laden, der Verstorbenen zu
gedenken. Dabei werden 
die Begegnungen mit den 
einstigen Bewohnern noch 
einmal ins Gedächtnis ge-
rufen. ,,Pflege ist zum ganz 
großen Teil Beziehungsar-
beit, das dürfen wir nicht 
vergessen. Manche Men-

schen wohnen über viele 
Jahre bei uns. Insofern 
haben auch unsere Kolle-
ginnen und Kollegen Trau-
erarbeit zu leisten“, hebt 
Einrichtungsleiter Kai Ad-
ler hervor. So wurde auch 
die Fortbildung für die Pfle-
gekräfte zum Umgang mit 
Sterben, Tod und Trauer 
im Zuge des neuen Erin-
nerungsortes noch einmal 
intensiviert.
Als gemeinnützige Einrich-
tung  konnte das Pflege-
zentrum  die handwerklich   
hochwertige Arbeit aller-
dings nicht selbst finan-
zieren. So sagte die Stadt-
sparkasse Remscheid die 
komplette Finanzierung zu. 
,,Wir sind der Stadtspar-
kasse sehr dankbar, dass sie 

uns das ermöglicht hat, was 
wir uns schon geraume Zeit 
gewünscht haben“, so Kai 
Adler. Sparkassen-Presse-
sprecherin Sandra Rossiter 
schaute sich das Ergebnis 
vor Ort an und war beein-
druckt von der Initiative 
und ihrer schönen Ausfüh-
rung. ,,Die Trauer betrifft 
alle, die Familien mit Kin-
dern und  Enkelkindern,  
weitere  Angehörige,  Nach-
barn, Freunde und eben  
auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Deshalb 
hat uns die Idee sehr gefal-
len. Der ‚Baum des Lebens‘ 
drückt aus, wie wertschät-
zend und würdevoll mit 
dem Thema in der Einrich-
tung umgegangen wird“,  
sagte Rossiter anerkennend.

(red) Nach fünfzehn Jah-
ren im Ausland kehrte der 
gebürtige Lenneper Peter 
vom Falkenberg 2001 in 
seine Heimat Remscheid 
zurück und widmete sich 
fortan seiner großen Lei-
denschaft: der Geschichte 
des Bergischen Landes. „Das 
historische Blut war schon 
immer in mir“, erklärt der 
Autor, dessen Schwerpunkt 
auf dem Mittelalter liegt. In 
seinen bisherigen 14 Bü-

chern erforschte er die Dy-
nastie der Grafen von Berg, 
alte Burgen, Kirchen, Ritter-
schaften und Kreuzzüge. Ti-
tel wie „Der Kreuzzuge des 
Fischers“, „Der Waldläufer“, 
„Die Tuchhändler von Len-
nep“ und „Die Henkerin von 
Köln“ zeugen von der Band-
breite seiner Arbeit. Neben 
dem Schreiben bietet er re-
gelmäßig Führungen am Al-
tenberger Dom, Kölner Dom 
und auf Schloss Burg an. Sein 

neuestes Werk trägt den Titel 
„Anna, Englands bergische 
Königin“ und erzählt eine 
weitgehend unbekannte Ge-
schichte: Ein Mädchen aus 
dem Bergischen Land wurde 
im 16. Jahrhundert Königin 
von England – als vierte Ehe-
frau Heinrichs VIII.

Info
Das Buch ist ab sofort bei 
Thalia und in weiteren Buch-
handlungen erhältlich.

Die Dankbarkeit im „Schwelmer Tor“ für die Unterstützung bei der Installation des neuen 

Erinnerungsortes ist groß. Sparkassen-Sprecherin Sandra Rossiter (1.) wurde beim Orts-

termin am „Baum des Lebens“ mit einem großen Blumenstrauß bedacht, den Meike Ufer, 

Leitung der Sozialen Betreuung, Einrichtungsleiter Kai Adler  und Detlef  Röbke, Geschäfts-

führer  der evangelische Alten-  &  Krankenhilfe  (eak) als Trägerin  des  Pflegezentrums 

überreichten.                                                                                         Foto: Pflegezentrum „Am Schwelmer Tor“

                                      Foto: LLA
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Ingrid Leukel ist der 200.000 
Gast im Bürgerbus 

Lüttringhauserin nutzt das ehrenamtliche Angebot regelmäßig – und entdeckt  
dabei immer wieder neue Ecken ihrer Heimat

Die Scottish Parade bringt Dudelsackklänge  
und schottisches Flair nach Wuppertal. 

(Nab) Weil Ingrid Leukel 
der 200.000 Fahrgast des 
Bürgerbusses ist, wurde sie 
jetzt mit einem bunten Blu-
menstrauß  von  Herbert 
Schmidt vom Vorstand des 
Remscheider Bürgerbusver-
eins vor dem Lüttringhauser 
Rathaus begrüßt. „Sie ist un-
sere Treueste. Und eine der 
wenigen, die eine Monats-
karte für den Bürgerbus hat“, 
freute er sich, wie gut das 
ehrenamtliche Engagement 
angenommen wird.

30 Ehrenamtliche hal-
ten den Bürgerbus am 
Laufen
 
„Was für eine schöne Geste. 
Da freue ich mich. Denn ich 
fahre ja viel mit diesem Bus 
und bin froh, dass wir ihn 
haben. Vor allem, wenn ge-
streikt wird“, bedankte sich 
Ingrid Leukel für die Glück-
wünsche und den Strauß. 
Sie ist in Lüttringhausen 
absolut keine Unbekannte.  
War sie doch rund   25 Jah-
re  in der Bezirksvertretung 
Lüttringhausen aktiv. „Es 
war eine sehr schöne Zeit. 
Wir haben damals auch be-
antragt, dass  am Friedhof 
eine Haltestelle für den Bür-

gerbus entstehen soll“, kann 
sie sich gut erinnern.  „Aber 
neben dem Vorsitz dort 
war ich auch noch Schöf-
fin in Wuppertal. Da wurde 
die Zeit oft knapp, weil ich  
viel unterwegs war. Heu-
te  brauche ich mein Auto 
nicht mehr, fahre nur noch 
mit dem Bus. Der einzige 
Nachteil ist, man wird geh 
faul“, sagt Ingrid Leukel, die 
am Dörrenberg wohnt,  mit 

einem Augenzwinkern. Als 
schönste Tour beschreibt sie 
die Hasten-Runde. Da wür-
de durch kleine Ortschaften 
und Gässchen gefahren, wo 
sie zuvor noch nie gewesen 
sei. „Nur die „Grüne“ kann-
te ich. Der Blick von da nach 
Remscheid ist großartig. 
„Da haben wir dann Kaffee 
getrunken und sind mit dem 
letzten Bürgerbus wieder 
zurückgefahren.“ Den Bür-

gerbus – 30 Aktive, darun-
ter eine Frau fahren ihn 
- empfindet sie wie ein Fa-
milienunternehmen. Durch 
das regelmäßige Mitfahren 
lerne man Leute kennen. 
Und dürfte auch schon mal 
vor der eigenen Haustüre 
einsteigen, statt an der regu-
lären Haltestelle.   Gefahren 
wird mit einem Kleinbus, 
in dem acht Fahrgäste Platz 
haben. Die festen Linien 
verbinden die Wohnviertel 
Lüttringhausens mit wich-
tigen Punkten im Stadtteil – 
wie beispielsweise  Arztpra-
xen, Einkaufsmöglichkeiten 
oder dem Zentrum. Finan-
ziert wird der Betrieb durch 
Fahrgelder, Mitgliedsbeiträ-
ge sowie Zuschüsse der Stadt 
Remscheid und des Landes 
NRW. „Durch Corona hat-
ten wir einen Rückschlag. 
Aber jetzt baut sich alles 
wieder auf “, macht Herbert 
Schmidt deutlich. Und freut 
sich, dass drei neue Fahrer 
dazu gekommen sind. In-
nerhalb der Woche sind drei 
Fahrer aktiv, samstags – nur 
in Lüttringhausen – schafft 
es einer. Es gibt Einzel-,  
5er-, 10-, und Monatstickets. 
Auch das Deutschland-Ti-
cket ist gültig.

(red) Dudelsackklänge, 
mitreißende Drums und 
schottische Lebensfreude: 
„The Scottish Music Para-
de“ gastiert am Montag, 
9. November 2026, um 20 
Uhr mit einem neuen Pro-
gramm in der Historischen 
Stadthalle Wuppertal. Das 
Ensemble aus Edinburgh 
nimmt das Publikum mit 
auf eine musikalische Reise 
durch die schottische Kul-
tur. Vor der Kulisse eines 
nachgebauten Schlosses 
mit Türmen und Zinnen 
präsentieren Dudelsack-
spieler, Trommler, Musiker, 
Sänger und Tänzer die vie-
len Facetten ihrer Heimat. 
Fast alle Künstler treten 
regelmäßig beim weltbe-
rühmten Edinburgh Tattoo 
auf, unter den Dudelsack-
spielern und Trommlern 
finden sich Gewinner in-
ternationaler Wettbewerbe 
und Weltmeister. Das Pro-
gramm verbindet Traditi-
on mit modernen Klängen: 
Neben klassischem Dudel-
sackspiel erklingen Hits von 
Simon & Garfunkel, Phil 
Collins, Leonard Cohen 
und Coldplay – wenn die 
ihre E-Gitarren aufdrehen, 
ist Gänsehaut garantiert. 

Für ausgelassene Stim-
mung sorgen die Tänzer in 
prächtigen Trachten und 
Kostümen mit energiegela-
denen schottischen Tänzen. 
Den krönenden Abschluss 
bildet das „Drumfeuer-
werk“ der Trommler, bevor 
bei Nebel und Original-Ka-
nonensalve die inoffiziellen 
Nationalhymnen „Flower 
of Scotland“ und „Highland 
Cathedral“ erklingen. 

Info
Karten für diese Veranstal-
tung sind erhältlich bei der 
bundesweiten Tickethotline 
0228 / 65 69 00, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter www. 
bestgermantickets.de

Bis zum 7. April erhalten 
Leserinnen und Leser 15 
Prozent Frühbucherrabatt  
auf die Ticketpreise.

Spektakuläre Show 
mit Tradition

Fahrer Hermann Lüttgen mit Ingrid Leukel vor dem Bürger-

bus.                                                                                  Foto: Naber

Dudelsackspieler und Tänzer präsentieren am 9. November 

ihr neues Programm.  Foto: Veranstalter

Spare Ribs vom Smoker
mit Pommes

GUCK, WAS WIR NOCH 

DRAUF HABEN:

STORE BISTRO

WEBER STORE

GRILLSCHULE

EVENTS

Grillardor Erlebniswelt Remscheid-Lennep
Lüttringhauser Str. 77, 42897 Remscheid

www.grillardor.de
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Spare Ribs vom Smoker
mit Homestyle Pommes

DONNERSTAG    
     SPECIAL

NUR 

17,90

DIENSTAG   
       SPECIAL

Gratis Homestyle Pommes 
zu jedem Burger

MITTWOCH            
   SPECIAL

Rumpsteak 220 g 
mit Homestyle Pommes

NUR 
19,90SPARE

3,90

ÖFFNUNGSZEITEN
STORE BISTRO

Dienstag – Donnerstag
12:00 – 20:00 Uhr

Freitag & Samstag
12:00 – 17:00 Uhr

Reservierungen:
Tel.: 02191 9999-35
Mail: bistro@grillardor.de

NÄCHSTES
EVENT:

ALLE GERICHTE AUCH 
ZUM MITNEHMEN!

BISTRO BEI GRILLARDOR

Ardorbbq

ZEIT FÜR RICHTIG GUTES ESSEN!

und

OSTERN SPEZIAL 
SONNTAG, 05.04.2026

Ardor Bistro  I 10 – 14 Uhr I Lüttringhauser Str. 77, 42897 Remscheid

TICKETS

29,99 € p. P.

INKLUSIVE
1x BEGRÜSSUNGSSEKT 
ODER ORANGENSAFT
FILTERKAFFEE & TEE
MINERALWASSER

Genussvoller Oster-Brunch triff t 
auf echtes BBQ-Erlebnis:

Freut euch auf eine einzigartige Kombination 
aus klassischem Frühstück und herzhaften 
Grillspezialitäten, in entspannter Atmosphäre.

Letzte Tickets und mehr Informationen unter 
grillardor.de oder telefonisch unter 02191 99990.
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Eiscafe Belfi, Richthofenstraße 9, Tel. 5 28 63   � Macht Lust auf Eis!

Dekorationen
Geschenke
Naturseifen
Postkarten
Kunsthandwerk

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 9.00 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.00 Uhr

Gertenbachstr.2
RS Lüttringhausen

Café Lichtblick
Begegnungsstätte 

Kultur- und Freizeittreff
Unser Angebot besteht aus Frühstück, selbst-
gemachten Kuchen und Bergischen Waffeln. 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte siehe aktuelles Programmheft.

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag     9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag + Feiertag 14.00 - 18.00 Uhr
und zu Veranstaltungen

Freundes- und Förderkreis Haus Remscheid e.V. 
Gertenbachstr. 2  • 42899 RS - Lüttringhausen • Fon. 02191. 5926234 

www.cafelichtblick.de

Dekorationen
Geschenke
Naturseifen
Postkarten
Kunsthandwerk

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 9.00 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.00 Uhr

Gertenbachstr.2
RS Lüttringhausen

Café Lichtblick
Begegnungsstätte 

Kultur- und Freizeittreff
Unser Angebot besteht aus Frühstück, selbst-
gemachten Kuchen und Bergischen Waffeln. 
Veranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte siehe aktuelles Programmheft.

Öffnungszeiten
Dienstag - Freitag     9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag + Feiertag 14.00 - 18.00 Uhr
und zu Veranstaltungen

Freundes- und Förderkreis Haus Remscheid e.V. 
Gertenbachstr. 2  • 42899 RS - Lüttringhausen • Fon. 02191. 5926234 

www.cafelichtblick.de

Öffnungszeiten:
Café Lichtblick  Mo. 9.00 - 13.00 Uhr • Di. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 14.00 - 18.00 Uhr
GALERIEchen  Mo. - Fr. 10.00 - 13.30 Uhr 

        Mi. - Fr. 14.00 - 17.00 Uhr

RS - Lüttringhausen
Gertenbachstr. 2

Änderungsschneiderei  

Wäscherei · Reinigung (Annahme) 
Kreuzbergstraße 42, 42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr: 09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:        09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen
Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen 
frohe Feiertage und 
ein schönes Osterfest

gültig bis Pfingsten 2026

Gutschein
für einen

kostenlosen
Sehtest!

"

Frohe Ostern
Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden

Ein offenes Ohr und ein guter Teller Pellärpel – auch an Karfreitag!

(red) Nach dem gelungenen 
Start von „Ma(h)lzeit“ An-
fang März steht der nächste 
Termin vor der Tür: Am 03. 
April um 13 Uhr nehmen 
sich die Engagierten im Lot-
senpunkt erneut mal Zeit 
zum Zuhören, Gesellschaft 
leisten, zum Töttern. Wäh-
rend unserer Öffnungszeiten 
mit Formularhilfe bleibt da-
für meistens keine Zeit.

Eine kleine Aus-Zeit
Oder Sie nehmen sich mal 
Zeit. Eine kleine Aus-Zeit 
im Lotsenpunkt, nur für 

sich selbst. Dazu reichen 
wir Ihnen gern eine kleine 
Mahlzeit, diesmal Pellkartof-
feln mit Heringsstipp oder 
Kräuterquark. Unsere Lot-
sinnen und Lotsen bereiten 
die Speisen mit Herz und 
Liebe daheim selbst zu.Wenn 
Sie also unkompliziert unter 
netten Menschen sein möch-
ten, ohne etwas kaufen oder 
bezahlen zu müssen, wenn 
Ihnen eine warme Mahlzeit 
guttäte, in angenehmer At-
mosphäre, ohne irgendwas 
erklären zu müssen, wenn es 
Ihnen an Gesellschaft oder 

an finanziellen Mitteln fehlt, 
dann ist MA(H)LZEIT IM 
LOTSENPUNKT ein Ange-
bot für Sie.

Osterferien & Karfreitag
HINWEIS: Der Lotsenpunkt 
ist in den Osterferien vom 
30. März bis zum 12. April 
zwar geschlossen, und der 
03. April ist Karfreitag – aber 
Hunger nach Gemeinschaft 
oder Appetit auf ein frisches 
Mittagessen wollen auch an 
kirchlichen Feiertagen und 
in Ferienzeiten gestillt wer-
den! Für Menschen, die mal 

andere mit Zeit brauchen 
und/oder eine frische Mahl-
zeit. Also herzlich willkom-
men auch an Karfreitag! Und 
jeden ersten Freitag im Mo-
nat! Immer um 13.00 Uhr.

Info
Einfach reinkommen – oder, 
noch besser: sich anmelden 
über Telefon oder Email.
Lotsenpunkt Lennep | Kölner 
Straße 3 | 42897 Remscheid 
| Tel: 02191 789 2852 | Mail: 
lotsenpunkt-lennep@gmx.
de | Web: www.lotsenpunkt- 
lennep.de

Ma(h)l Zeit im Lotsenpunkt Lennep

Von links: Ria Stockbauer, Cordula Staudt, Sabine Barenberg, Andy Dino Iussa, Katharina Patrascu, Thomas Bauer.        Foto: Elena Hong

(red) Basteln, Malen und Pro-
grammieren – an zwei Tagen 
in den Osterferien bietet die 
Kinder- und Jugendbibliothek 
im Kommunalen Bildungs-
zentrum der Stadt Remscheid 

ein Ferienprogramm. Am 
Donnerstag, 9. April, dreht 
sich für Kinder ab vier Jahren 
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
alles um das erste Program-
mieren mit Bee-Bots. Die klei-

nen Bienenroboter lassen sich 
anhand von Richtungstasten 
bewegen. So werden sowohl 
das räumliche Denkvermögen 
als auch das mathematische 
Verständnis der Kinder auf 

spielerische Weise gefördert. 
Die Veranstaltungen finden in 
der Kinder- und Jugendbiblio-
thek, Scharffstr. 4-6, statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich.

Osteraktion in der  
Öffentlichen Bibliothek

Radio Kutsch, Kölner Straße 58, Tel. 66 82 87 
TV, Telefone, HiFi Systeme, Satellitentechnik, Kabelanlagen

Ihr Friseur in 
der Lenneper 

Altstadt 

Claudia Stader

Claudia Stader, Ihr Friseur-Studio an der Kölner Straße 7, Tel. 6 29 85

Ihr Friseur in 
der Lenneper 

Altstadt 

Claudia Stader
Ihr Friseur wünscht allen 

schöne Ostertage
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Ein buntes Programm für die ganze Familie bietet die Freizeitanlage an.

(red) Am Ostersonntag, 5. 
April, lohnt sich für Fami-
lien ein Ausflug in den Frei-
zeitpark Kräwinkler Brücke. 
Von 12 bis 17 Uhr lädt die 
Arbeit Remscheid, die an 
der Wuppertalsperre an der 
Grenze zwischen Remscheid 
und Radevormwald die Was-
serrechte hat, zum Oster-
fest. Der Osterhase verteilt 
bemalte Eier an die Kinder, 
Erwachsene können sich an 
Würstchen, Pommes und Co. 
stärken. Auch Kaffee und Ku-
chen wird zu fairen Preisen 
angeboten. Die weißen Tret-
boote sind bereits zu Wasser 
gelassen und stehen für einen 
Ausflug auf der Talsperre be-
reit. Begleitet wird die Pre-

miere von einem Rahmen-
programm, für das sich auch 
Oberbürgermeister Sven 

Wolf (SPD) angesagt hat. Die 
Stadt Remscheid ist der größ-
te Gesellschafter der gemein-
nützigen Arbeit Remscheid 
gGmbH, die Menschen ohne 
Arbeit qualifizieren und so 
ihre Chancen auf eine Rück-
kehr in den Arbeitsmarkt 
verbessern will. Durchs Pro-
gramm führt der pensio-
nierte WDR-Radioredakteur 
Horst Kläuser. 
Der Remscheider, der für sei-
ne beliebte Talkshow „Kall 
nit - Talk“ regelmäßig ins Teo 
Otto Theater lädt, wird dabei 
unter anderem die laufende 
Spendenaktion „1 Quadrat-
meter Kräwi“ vorstellen, bei 
der Bürger mit dem symbo-
lischen Kauf von einem Stück 

der Grünlage (25 Euro pro 
Quadratmeter) die Arbeit 
auf der Freizeitanlage unter-
stützen können. Diese Unter-
stützung ist vor allem deshalb 
wichtig, weil der Freizeitpark, 
den an heißen Sommertagen 
bis zu 3000 Menschen nut-
zen, auf Wunsch der Rem-
scheider Politik von den 
Besuchern keinen Eintritt 
verlangt. Weil das Remschei-
der Freibad wegen Umbauten 
auch in diesem Sommer ge-
schlossen bleibt, kommt der 
Kräwi besondere Bedeutung 
zu. Für musikalische Beglei-
tung sorgen an diesem Tag 
die „Lennies“. Die Hausband 
der Lebenshilfe bringt immer 
gute Laune mit.

Frohe Ostern
Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden

Kotthaus, Remscheider Str. 10, Tel. 5655758 oder 50561
Raumausstattung, Berufskleidung & Textilveredelung

R A U M A U S S TAT T U N G

Frohe Ostern!
Mit Produkten
aus dem Fairen Handel.

Bäckerei Beckmann, Kreuzbergstraße 13, Tel. 59 00 59    
Holzofen-Backhaus

Erstes Osterfest an der „Kräwi“

Raumaustattung, Barmer Str. 5, Tel. 66 83 60
Dekorationen, Gardinen, Betten, Polsterei Bettfedernreinigung

Raumaustattung 

HALF
(Ehemaliges Betten- und Gardinenhaus Rader)

Haar Friseur Konrad,  
Ihr Friseur am Alter Markt 3, 
Tel. 66 82 93

Festliche Eierbecher selbst machen

(txn) Eierbecher aus Holz-
kugeln? Wer über etwas 
Kreativität, Muße und die 
richtigen Materialien ver-
fügt, kann damit Familie 
und Freunden zum Osterfest 
eine Freude machen. Benö-
tigt werden Holzkugeln mit 
einem Durchmesser von 20 
mm, Pinsel, Kordel sowie 
Bondex Perlmutt-Effekt in 
verschiedenen Farben. Zu-
nächst werden acht Holzku-
geln nach Belieben mit Per-

lmutt-Effekt (von Bondex) 
bemalt. Wichtig: Die Farbe 
vor dem Auftragen gründlich 
umrühren, damit sich die 
Pigmente gut verteilen. Um 
keine Fingerabdrücke auf 
den Kugeln zu hinterlassen, 
helfen lange Holzstäbchen 
bzw. Schaschlikspieße. Ein-
fach Kugel auffädeln, bema-
len und nach dem Trocknen 
(ca. vier Stunden) weder he-
runternehmen. Halbbemalte 
Kugeln gelingen am besten, 

wenn sie vorher zur Hälfte 
mit dünnem Klebeband ab-
geklebt werden. Nachdem 
die Kugeln getrocknet sind, 
werden sie auf ein Stück 
Kordel aufgefädelt, deren 
beiden Enden anschließend 
miteinander verknotet wer-
den. Fertig ist der kreative 
Eierbrecher für das Oster-
frühstück. Die ausführliche 
Anleitung mit Bildern sowie 
weitere Basteltipps gibt es 
unter www.bondex.de.

Basteltipp zu Ostern

Selbstgemachte Eierbecher 

mit Perlmutt-Effekt sorgen 

bereits für festliche Oster-

stimmung.               Foto: Bondex/txn

    Foto: Kräwi

Möbel Kotthaus, Lindenallee 4, Tel. 5 30 93         Wohnen & Schenken42899 Remscheid-Lüttringhausen · Lindenallee 4 
Telefon 0 21 91/ 5 30 93 · www.moebelkotthaus.de

seit 1905

Beratung –  P lanung –  Serv ice

Frohe Ostern
Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden

Radio Schmitz & Sanow, Kölner Straße 88, Tel. 6 56 93      
TV, Radio, Home Cinema, Sat-Technik, Kabelanlagen

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
E-Mail: auto-service-poniewaz@t-online.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z - M e i s t e r b e t r i e b

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, Glasreparatur, 
Diagnose, Service, Inspektion etc.
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BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtlichen 
Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älterwerden, darunter über Themen wie  wie Vor-
sorgevollmachten, Patientenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem zweiten und vierten Donnerstag  
10 bis 12 Uhr, BBZ Mollplatz 3
Wohn- und Pflegeberatung 
(red) Gut beraten im Quartier: Der städtische Fachdienst Soziales und Wohnen bietet ein kostenloses Be-
ratungsangebot an. An jedem zweiten Donnerstag im Monat geht es bei der Wohnberatung um „Wohnen 
im Alter und bei Pflegebedürftigkeit“.  An jedem vierten Donnerstag richtet sich die Pflegeberatung an 
Pflegebedürftige sowie deren Angehörige. Dabei geht es beispielsweise um den Weg zur Beantragung eines 
Pflegegrades.

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Wie funktioniert WhatsApp, wie erstelle ich eine E-Mailadresse oder wie vereinbare ich digital einen 
Termin. Hier erhalten alle Interessierten Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, Tablet und Laptop und 
Unterstützung in der digitalen Welt. 

Jeden vierten Freitag im Monat
17 bis 20 Uhr. Treffpunkt Bahnhof Lennep
Fahrradtreff
(red) „Gemeinsam statt Einsam” - so lautet das Motto der monatlichen, entspannten Feierabend-Fahr-
radtouren der Lenneper Turngemeinde (LTG). Übungsleiter Wolfgang zeigt die schönen Fahrradstrecken 
rund um Lennep. Einfach vorbeikommen oder vorab unter 0 15 75/6 05 98 59 anmelden. 

An jedem Samstag
9 bis 11.15 Uhr, Goldenberger Turnhalle, Remscheider Str. 241
Kinderturnen 
Beim Kinderturnen des Hastener TV erleben Kinder abenteuerliche Stunden voller Bewegung, Spiel und 
Spaß. Unter Anleitung qualifzierter Übungsleiter bzw.- leiterinnen wird getobt, balanciert, gehüpft und 
gemeinsam Neues ausprobiert. Das Angebot richtet sich an alle Kinder, die Freude an der Bewegung haben 
und ihre Fantasie und Motorik stärken möchten. Von 9 bis 10 Uhr sind die vier bis Sechsjährigen dran, 
das Programm für Kinder ab sieben Jahren beginnt um 10.15 Uhr mit weiterführenden Übungen, zum 
Beispiel an Turngeräten, Gruppenakrobatik und Zirkusturnen. 

An jedem ersten Samstag im Monat 
17 bis 20 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Professionelles Tonstudio – Kreative Köpfe gesucht!
(red) Ein Angebot für Jugendliche ab 16 Jahren: Das professionelle Tonstudio steht unter fachkundiger 
Begleitung zur Aufnahme von eigenen Raps, Lieder oder Podcasts zur Verfügung.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

An jedem Dienstag
13.30 bis 17 Uhr, Mollplatz 3
Rommé und Skat bei der AWO
(red) Die AWO Lennep/Lüttringhausen lädt zum Rommé-Spielen ein und möchte den Nachmittag um 
eine Skatrunde erweitern. Dazu werden noch Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht.

18.30 bis 20.00 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red) Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. 
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen. 

An jedem Mittwoch
15.50 bis 16.50 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von sechs bis acht Jahren. www.tv-hasten.de

17 bis 18.00 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Str. 241
Kinderturngruppe „Turnwiesel“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von acht bis zehn Jahren. www.tv-hasten.de

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat
10.30 bis 13 Uhr, Ambrosius-Vaßbender-Platz 1
Reparatur-Café im Vaßbendersaal
(red) Die Reparatur von Geräten erfolgt durch fachkundige, ehrenamtliche

Waldkirche lädt zum Café Waldkirche
(red) Der Förderkreis Waldkirche lädt zum Café Waldkirche am Sonntag, den 12. April 2026 
ein. Beginn: 12.30 Uhr, Ende: 16.30 Uhr. Es werden angeboten: Kaffee, Kuchen, Reibeku-
chen, Waffeln und Herzhaftes. Der Erlös ist für den Erhalt der Waldkirche bestimmt. Ku-
chenspenden und „helfende“ Hände sind herzlich willkommen! 

Trauerspaziergang in Remscheid
(red) Der Ambulante Hospizverein Remscheid e.V. lädt zu einem begleiteten Trauerspazier-
gang ein. Am Sonntag, 12. April 2026, um 11:00 Uhr treffen sich Trauernde am Hotel an der 
Remscheider Talsperre, um gemeinsam etwa eine Stunde entlang der Eschbachtalsperre zu 
gehen. Der Spaziergang richtet sich an Menschen, die einen Verlust erlebt haben. In der Ge-
meinschaft mit anderen kann es guttun, ins Gespräch zu kommen, Gedanken zu teilen oder 
auch gemeinsam still zu sein. Erfahrene Trauerbegleiterinnen sind dabei und geben Raum 
für Austausch und Verständnis. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Telefon 02191 464705 oder per E-Mail an info@hospiz-remscheid.de.

Kinder erleben Natur im Osterferienprogramm
(red) Die Natur-Schule Grund in Remscheid macht im Rahmen des Osterferienprogramms 
„Natur“ abwechslungsreiche Angebote für Kinder im Grundschulalter (bis ca. zwölf Jahren), 
die sich für Natur und Umwelt interessieren. In der zweiten Woche der Osterferien stehen 
folgende Themen zur Auswahl:
Dienstag, 7. April: Natur erleben mit allen Sinnen (B.A. Tobias Marsch)
Mittwoch, 8. April: Wir suchen den Frühling (Dipl.-Biologin Stefanie Barzen)
Donnerstag, 9. April: Wir backen Frühlingskekse (Dipl.-Biologin Stefanie Barzen)
Freitag, 10. April: Wir backen eine leckere Pizza (Dipl.-Biologin Stefanie Barzen)
Die Kurse finden jeweils von 10 bis 13 Uhr in der Natur-Schule Grund oder dem näheren 
Umfeld statt. Informationen zu allen Veranstaltungen gibt es unter https://neu.natur-schu-
le-grund.de/programm. Ort der Termine bzw. Treffpunkt ist immer die Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13.

Mobile Gartenabfallsammlung
(red) Die Technischen Betriebe Remscheid starten am Samstag, 4. April, die mobile Gar-
tenabfallsammlung 2026 in den Stadtbezirken. Der Service wird von April bis einschließlich 
November angeboten. Eine detaillierte Übersicht mit allen Terminen der Gartenabfallsamm-
lung steht als ausdruckbares Dokument auf der Internetseite der Stadt zur Verfügung. Gar-
tenabfälle können auch ohne Termin auf dem Wertstoffhof Solinger Straße sowie auf dem 
Wertstoffhof Süd (Lenneper Straße 57) angeliefert werden. Anlieferungen von Gartenabfäl-
len per Anhänger oder Transporter sowie gewerbliche Anlieferungen können grundsätzlich 
nur auf dem Wertstoffhof Solinger Straße erfolgen.

Schließung der Bibliotheken am Ostersamstag
(red) Am Ostersamstag, 4. April, bleiben alle Bibliotheken der Öffentlichen Bibliothek der 
Stadt Remscheid (Zentralbibliothek sowie die Stadtteilbibliotheken Lennep und Lüttring-
hausen) geschlossen. Sie  sind somit am gesamten Osterwochenende nicht geöffnet.

Kurz berichtet...

 fortzetzung Veranstaltungen von Seite 2.

Ursula Muskulus
geb. Kusemann

* 26. 1. 1938                                 † 13. 3. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Claudia Muskulus und Torsten Häkes
Ursula und Achim Wernecke
und Angehörige

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 29

Traueranschrift: Familie Wernecke, Paul-Figge-Straße 4, 42899 Remscheid

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 8. April 2026, um 11.00 Uhr von
der Kapelle des Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für die „Kinderkrebsklinik
Düsseldorf“, IBAN DE93 3005 0110 0010 1064 25 – Sterbefall Ursula Muskulus –.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Tiere suchen ein Zuhause
 Wir helfen den Fellnasen des Tierheims Remscheid.

(red) Herr Hund (geb. 
2017) kam im Juni 2025 aus 
gesundheitlichen Gründen 
seiner Vorbesitzerin ins 
Tierheim. Nach einer po-
sitiven Entwicklung konn-
te er dann im Januar 2026 
vermittelt werden, kam 
jedoch im März 2026 wie-
der zurück. Bei vertrauten 
Menschen zeigt sich Herr 
Hund als verschmuster und 
anhänglicher Hund, der 
viel Sicherheit bei seinen 
Menschen sucht. Im Alltag 
ist er im vertrauen Umfeld 
eher ruhig und unkompli-

ziert. Hundebegegnungen 
könnten etwas schwie-
riger laufen und er braucht 
zudem etwas Zeit einem 
Menschen komplett zu ver-
trauen. Herr Hund möchte 
dennoch gerne gefallen und 
wünscht sich ein ruhiges 
Zuhause ohne Kinder und 
ohne andere Tiere. 

Info
Wer „Herr Hund“ kennenler-
nen möchte, wende sich bitte 
an das Tierheim Remscheid, 
Schwelmer Straße 86, Rem-
scheid,  Telefon 02191/64252    Foto: Tierheim Remscheid


